Ur. 573. — Erfes Blatt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


bus: tn Seng ionafich 50 Bf, in Dal 2 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebra 
RR kn das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Die Handelsverträge Deutfchlands 
mit Oeſlerreich-Ungarn, Italien 
und Belgien. 


Dem Reichstage ſind die Handelsverträge 
Deutſchlauds mit Oeſterreich⸗Ungarn, Italien und 
Belgien zugegangen. ; 1 

Der Haudelsvertrag mit Oeſterreich⸗ 


ungarn 

iſt aufgebaut auf den im Jahre 1887 verlängerten, 
zur Zeit noch in Kraft ſteherzen Handels⸗ 
vertrage vom 23. Mai 1881, welcher, abgeſehen 
von den nenen Zolltarifbeſtimmungen, nur 
Q rungen erfehren har N 

x Artikel 1 hält im Prinzip daran feſt, 

sh ber jeitige Verkehr durch keinerlei Ein⸗ 
. Ae uhr oder Durchfuhrverbote gehemmt 
werde oll. Die zuläſſigen im Vertrage auf- 
geführten Ausnahmen beruhen im Weſentlichen 
auf internationalem Gebrauche und haben gegen⸗ 
über dem beſtehenden Vertrage eine Exweiterung 
nur insofern erfahren, als die Zuläſſigkeit von 


Einfuhr, Ausfuhr: und Durchfuhrverbeten auch 


auf alle diejenigen Gegenſtande erſtreckt worden 
iſt, welche in einem der vertragſchließenden Theile 
den Gegenſtand eines Staatsmonopois bilden. 
Die über die Durchfuhr deulſchen Salzes durch 
Oeſterreich⸗Ungarn auf der Donau ſeitens der 
öſterreichiſch ungariſchen Regierung aufgeſtellten, 
unſeren Bedürfniſſen im Weſentlichen entſprechen⸗ 
den Grundſatze ſind im Schlußprotokoll vertrags⸗ 
mäßig feitgelegt worden. Hinſichtlich der Durch⸗ 
juht don Kreuzuacher Mutterlauge und ſoge⸗ 
nannten Staßfurter Abraumſalzen durch Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn iſt unſererſeits bereits ſeif längerer 
Zeit eine Erleichterung in der Richtung ange⸗ 
ſtrebt worden, daß die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Regierung auf das Verlangen beſonderer vor⸗ 
gängiger Durchfuhrbewilligung für die erwähnten 
Erzeugniſſe unter gewiſſen Vorausetzungen ver⸗ 
zichten möge. Durch die im Schlußprotokoll zu 
Artikel 1 enthaltenen Beſtimmungen iſt eine 
entſprechende Regelung dieſer Angelegenheit erfolgt. 
Der Artikel 2 enthält die gegenſeitige Meiſt⸗ 
begünſtigung in der allgemein üblichen Form. 
Der Artitel 3 iſt neu und bezieht ſich auf 
die beiderſeits verembarten Zolltarife. Dieſelben 
werden ſpäter im Zuſammenhange mit dem 
italieniſchen mitgetheilt werden. Das in dem 
bisherigen Artikel 3 enthaltene Verbot von Aus⸗ 
fuhrprämien iſt geſtrichen worden, weil die Auf⸗ 
rechterhaltung die zur Zeit nicht wünſchens⸗ 
werthe und bezw nicht erreichbare Aenderung 
der beiderſeits beſtehenden autonomen Zucker⸗ 


bezw. Branntweinſteuergeſetzgebung erfordert 
haben würde. 
Artikel 4 und 5 entſprechen im großen 


Ganzen den bisherigen Beſtimmungen. 

Durch Artifel 6 find die bisher vereinbarten 
beſonderen Erleichterungen des ſogenannten kleinen 
Grenzverkehrs unverändert aufrecht erbalten wor⸗ 
den mit der einzigen Ausnahme, daß der freie 
Grenzverkehr mit Bäumen, Sträuchern und an⸗ 
deren lebenden Pflanzen oder Geda en zum 
Verpflanzen auch in Töpfen oder Kübeln deshalb 
in Wegfall gekommen iſt, weil die genannten 
Gegenſtände in Oeſterreich Ungarn inzwiſchen mit 
einem Zoll belegt worden ſind. Dagegen ſind 
neu hinzugekommen gewiſſe Erleichterungen für 
die Grenzbewohner hinſichtlich des Bezuges von 
Salz, Mehl und Brod während der Alpenweide⸗ 
zeit auf ihren im jenſeitigen Staatsgebiet gelege⸗ 
nen Alpenweideplätzen, wodurch einem in den 
baieriſchen Alpengegenden hervorgetreteuen drin 
genden Bedürftſſe genügt wird, ferner eine den 
Grenzverkehr mit Arbeilsvieh ſowie mit land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen erleich- 
ternde Bestimmung, welche ſich bereits in dem 
bisherigen deutſch⸗ſchweizeriſchen Vertrag befindet, 
und endlich eine Erleichterung für den Grenzver⸗ 
kehr mit zubereiteten Arzueiwaaren. 

Die Artikel 7 bis 10 ſind faſt unverändert 
aus dem alten Vertrage übernommen worden. 

Desgleichen die Artikel 11 bis 14, welche 
für die Seeſchifffabrt, für die Befahrung der 
natürlichen und künſtlichen Waſſerſtraßen im 
Wefentlichen die Gleichſtellung mit den Angehö⸗ 
rigen des eigenen Staates feſtſtellen. Lediglich 
Hinfichtlich der gegenfeitigen Anerkennung der 
Schiffsmeßbrief⸗ bat die bisherige Beſtimmung 
eine Aenderung erfahren müſſen, weil die im 
Jahre 1872 hierüber getroffenen Vereinbarungen 
inzwiſchen modifiztrt worden find. Die beider⸗ 
ſeitigen Schiffsmeßbriefe ſollen nach Maßgabe 
der zwiſchen den verkragsſchließenden Theilen ge⸗ 
troffenen beſonderen Vereinbarungen Anerkennung 
finden. 

Die Artikel 15 bis 18 regeln den Eiſenbahn⸗ 
verkehr zwiſchen den beiderſeitigen Staatsgebieten 
und die gegenſeitige Zollbehandlung der Eiſen⸗ 
bahntransporte. Sie ſind faſt gänzlich aus dem 
alten Vertrage übernommen worden. In das 
Schlußprotokoll iſt jedoch folgende die Tragweite 
der betreffenden auf die Eiſenbahntarife bezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen näher darlegende Deklara⸗ 
tion aufgenommen worden: „Die vertragſchließen⸗ 
den Theile werden auf dem Gebiete des Eiſen⸗ 
bahntarifweſens. insbeſondere auch durch Her⸗ 
ſtellung direkter Eiſenbahnfrachttarife einander 
thunlichſt unterſtützen. Dieſelben ſind darüber 
einig, daß die Frachttarife und alle Frachter⸗ 
mäßigungen oder ſonſtigen Begünſtigungen, welche, 
ſei es durch die Tarife, ſei es durch beſondere 
Anordnungen oder Vereinbarungen, für Erzeug⸗ 
niſſe der eigenen Landesgebiete gewährt werden, 
ſoweit es ſich nicht um Transporte zu milden 
oder öffentlichen Zwecken handelt, den gleicharti⸗ 
gen, aus dem Gebiete des einen Theiles in das 
Gebiet des anderen Theiles übergehenden oder 
das letztere tranſitirenden Transporten bei der 
Beförderung auf derſelben Bahnſtrecke und in 
derſelben Verkehrsrichtung in gleichem Umfange 
zu bewilligen ſind. Demgemäß find insbeſondere 
die auf der Beforderungsſtrecke bei gebrochener 
Abfertigung auf Grund der Lokal- beziehungs⸗ 
weiſe Verbaudtarife ſich ergebenden Frachtſätze 
auf Verlangen des anderen Theiles auch in die 
direkten Tarife einzurechnen“ Die Deklaration 
iſt beſtimmt, einem bei der praltiſchen Hand⸗ 
habung der unverändert gebliebenen Vertrags⸗ 
beſtimmungen herorgetretenen Bedürfniß zu ge⸗ 
nügen und Mißverſtändniſſen oder Zweifeln über 
die Tragweite der beiderſeits übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen thunlichſt vorzubeugen. En 

Der Artikel 19 iſt aus dem bisherigen Ver⸗ 
trag übernommen worden, insbeſondere iſt auch 
die Steuerfreiheit der Handlungsreiſenden auf⸗ 
rechterhalten worden. 


cht 


von Oeſterreich⸗ Ungarn alle Tariftonzeſſionen, 


9 


Die Artikel 20 und 21 entſprechen den bis⸗ 
herigen Artikeln 21 und 22. Der bisherige Ar⸗ 
tikel 20, betreffend den Marken- und Muſterſchutz, 
iſt mit Rückſicht auf das zur Regelung dieſer 
Materie ſowie des Patentſchutzes in Ausficht ge⸗ 
nommene beſondere Abkommen in dem neuen 
Vertrag nicht aufgenommen. 

Der Artikel 23 erſtreckt die Gültigkeit des 
Vertrages auch auf die mit den Gebieten der ver⸗ 
treschließenden Theile gegenwärtig oder künftig zoll⸗ 
geeinten Länder in gleicher Weiſe wie dies im 
Artikel 24 des beſtehenden Vertrages vorgeſeben 
iſt. Hierin beruht unter Anderem die Anwend⸗ 
berrert des Vertrages auch auf Luxemburg. 

Der Artikel 24 ſetzt die Dauer des Ver⸗ 
trages auf die Zeit vom 1. Februar 1892 bis 
zum n Dezember 1903, alſo nahezu auf die 
Dauer von 12 Jahren feſt. . 

Der Artikel 25 enthält die üblichen Beſtim⸗ 
mungen, betreffend die Ratifikation des Vertrages. 


Der Handelsvertraz mit Italien 
giebt gleichfalls im Allgemeinen die bewährten 
Beſlimmungen des früheren Vertrages wieder. 

Der Artikel 1 bringt den Grundſatz erneut 
zum Ausdruck, daß in Bezug auf Handel, Schiff⸗ 
fahrt und Gewerbebetrieb den beiverfertigen An⸗ 
gehörigen Töwohl die Rechte der Inländer als 
auch die Rechte der Augehörigen der meiſtbe⸗ 
günſtigten Nation zuſtehen ſollen. Es iſt jedoch 
die Ausnahmebeſtimmung hinzugefügt, die dem 
beſtehenden Rechtszuſtande entipricht, daß Apothe⸗ 
ker, Handelsmakler, Hauſirer und andere Perjo- 
neu, welche ein ausſchließlich im Umherwandeln 
ausgeübtes Gewerbe betreiben, nicht die Rechte 
der Inländer, ſondern nur diejenigen der Auge⸗ 
hörigen der meiſtbegünſtigten Nation genießen. 

Die Artikel 2 und 3 gewähren für das Ge⸗ 
biet des bürgerlichen Rechts und des gerichtlichen 
Verfahrens den beiderſeitigen Angehörigen die 
Gleichſtellung mit den Inländern. 

Im Artikel 4 iſt nicht allein, wie im bis⸗ 
herigen Vertrage, die Befreiung der beiderſeiti⸗ 
gen Angehörigen von militäriſchen, ſondern auch 
von anderen öffentlichen Leiſtungen, und zwar in 
Anlehnung an die Vereinbarungen im Artikel 5 
des Handelsvertrages zwiſchen dem Reiche und 
Griechenland geregelt worden. Auf den von 
italienſcher Seite ausgeſprochenen Wunſch iſt 
nach Analogie einer Beſtim mung in dem Hans 
delsvertrage zwiſchen Italien und Oeſterreich⸗ 
Ungarn ver Vorbehalt aufgenommen worden, daß 
eine Verpflichtung zur Erfüllung militäriſcher 
Leiſtungen und Requtſitionen jedenfalls nur in⸗ 
ſoweit eintreten kann, als die Heranziehung auf 
Grund des Beſitzes oder der Miethe unbeweg⸗ 
licher Güter erfolgt. 

Der bisherige Artikel 5, betreffend den 
Palent⸗ Marken⸗ und Muſterſchutz, iſt fortge⸗ 
fallen. Der Abſchluß eines Abkommens hierüber 
bildet den Gegenſtand beſenderer Verhand⸗ 
lungen 

Als neuer Artikel 4 ſind diejenigen Beſtim⸗ 
mungen über di Rechte der Handlungsreiſenden 
und über ber. 1 Zutaſfung von Waaren⸗ 
muſtern aufgenommen worden, welche im Artikel 
6 Abſatz 1 bie des Handelsvertrages zwiſchen 
dem Reich- «nd Griechenland enthalten find. 

3 Artikei 6, betreffend Einfuhr⸗, Ausfuhr⸗ 
und Duschſuhrverbote iſt der ansdrückliche Porz | 
behalt hinzugefügt worden, daß das Verbot der 
Ausfuhr von Kriegsbedürfniſſen unter außer⸗ 
ordentlichen Umſtänden zuläſſigz bleibt. 

Der Artikel 7, welcher ſich auf die verein⸗ 
barten Tarißz bezieht, ſichert die vertragsmäßigen 
Begünstigungen den beiderſeitigen Boden⸗ und 
Gewerbserzeugviſſen. Unter nationalen Er⸗ 
werbserzengniſſen find alle Artikel, ohne Rückſicht 
auf den nationalen Urſprung des Stoffes, aut 
welchem ſie hergeſtellt find, verſtanden, welche in 
dem betreffenden Lande einer gewerblichen Um⸗ 
wandlung unterzogen ſind. Im Uebrigen ſtipu⸗ 
liren Artikel 7 und beziehungsweiſe 9 gegenſeitige 
bedingungsloſe Meiſtbegünſtigung in Bezug auf 
die Eingangs und Ausgangsabgaben, die Durch⸗ 
fuhr, die Zollbehandlung, ſowie hinſichtlich der 
inneren Verbrauchsabgaben und Acciſegebühren. 


Cs ſtellen ſich die neuen Zollſätze für 100 
Kilogramm für grobe Beſen aus Baſt, Stroh, 
Schilf, Gras, Wurzeln, Binſen und dergleichen, 
auch in Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne 
Politur und Lack auf 3 (bisher 4) Mark; für 
Graphit in gepreßten und abgepaßten kleineren 
Tafeln oder Blöcken und dergleichen auf 2 (bis⸗ 
her 20) Mark; ſchmiedbares Eiſen in Stäben 
nicht über 12 Zentimeter lang, zum Umſchmelzen 
1,50 (bisher 2,50) Mark; Weizen 3,50 (bisher 
5) Mark; Roggen 3,50 (bisher 5) Mark; Hafer 
2,80 (bisher 4) Mark; Hülsenfrüchte 1,50 (bis⸗ 
her 2) Mark; Gerſte 2 (bisher 2,25) Mark; 
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(Speiſeöl) in Fäſſern 3 (4) Mark; Olivenöl in 
Fäſſern, amtlich denaturirt frei (frei); Ricinusöl 
in Fäſſern oder in Blechgefäßen von mindeſtens 
15 Kilogramm Bruttogewicht 2 (9 bezw. 2, 
amtlich denaturirt) Mark; Erdwachs, gereinigt 
10 (15) Mark; Packpapier, ungeglättet 3 (4) 
Mark; Packpapier geglättet 3 (6) Mark; Drud-, 
Schreib⸗, Löſch⸗ und Seidenpapier aller Art 6 
(10) Mark; Mühlſteine, auch mit eiſernen Rei⸗ 
fen frei (0,25) Mark; Dachſchiefer 0,50 (1,50) 
Mark; Marmor und Alabaſter in Platten von 
16 Zentimeter Stärke und darunter 2,50 (3) 
Mark; Korallen, bearbeitet, nicht gefaßt 30 (60) 


Mark; Glasflüſſe (unechte Edelſteine) geſchliffen, 
geſchnitten, ohne Faſſung 20 (60) Mark; andere 
friſche, zum Tafelgenuß (Tafeltrauben) 4 (bisher] Waaren als Steinmetzwaaren und geſchnittene 
4) Mark; mit der Poſt eingehende Sendungen oder geſpaltene Platten aus Alabaſter, Marmor, 
von Tafeltrauben von 5 Kilogramm Orutto⸗ Granit, Syanit, Porphin oder ähnlichen harten 
gewicht und weniger frei 4 (bisher 4) Mark; Steinen, außer Verbindung mit anderen Mate; 
andere friſche Weinbeeren (Trauben der W in⸗ rialien oder nur in Verbindung mit Holz oder 
leſe) 10 (bisher 10) Mark; andere friſche Eiſen ohne Politur und Lack 10 (15) Mark; 
Weinbeeren, in Fäſſern orer Keſſelwagen einge⸗ Strohbänder 10 (18) Mark; Hüte aus Stroh, 
ſtampft ꝛc. 4 (bisher 10) Mark; aus 10 d 2: [ohne Garnitur, für ein Stück 0,15 (0,20) Mark; 
Butzenſcheiben 12 (bisher 24) Mark; 10e: Eier von Geflügel 2 (3) Mark; Thonwaaren der 
Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glaskuöpfe Nr. 38 e, einfarbig oder weiß; feine Waaren 
(mit oder ohne Oeſen), auch gefärbtes, maſſives aus Terracotta 8 (10) Mark; Boden- und Wand⸗ 
weißes Glas, nicht beſonders benanntes, ge⸗ bekleidungsplatten durch Zuſammenpreſſen ver⸗ 
preßtes, geſchliffenes, polirtes, abgeriebenes, ge- ſchiedenfarbiger Thonmaſſen mit Muſtern ver⸗ 
ſchnittenes, geätztes, gemuſtertes Glas, ſoweit es ſehen, nicht glaſiet, 3 (16) Mark; Porzellan und 
nicht unter 10d oder f fällt, 12 (bisber 24) porzehanartige Waaren (Parian, Jaſois ꝛc.) weiß 
Mark; Anm. zu 10e, Glasplättchen, Glasperlen, 10 (14) Mark; farbig, gerändert, bedruckt, be⸗ 
Glasſchmelz (Conterie di Vinezia), Glastropfen, malt, vergoldet, verſübert 20 (30) Mark; Por⸗ 
auch gefärbt, 2 (bisher 4) Mark; 10f farbiges zellau und porzellanartige Waaren in Verbindun; 
Glas, mit Ausnahme des unter Nr. 10a, d und mit anderen Materialien, ſoweit fie dan; 
e begriffenen, auch gepreßt, geſchliffeu, polirt, nicht unter Nr. 20 fallen, 24 (300 Mark; Pferde 
abgerieben, geſchnitten, geätzt, gemuſtert, Glas- bis zu zwei Jahren für ein Stück 25,50 (30) 
plättchen, Glasperlen, Gasſchmelz, Glastropfen, Marl: Jungvieh im Alter bis zu 2½ Jahren 
Glasknöpfe (mit oder ohne Oeſen), bemalt, ver⸗ 5. (6) Mark; grobes nubedruckles Wachstuch 
ſilbert oder vergoldet 15 (30) Mk.; anderes be- (Packtuch) für 100 Kilogramm 10 (12) Mark. 
maltes, vergoldetes (virſilbertes) Glas, Glasflüſſe, (Fortſetzung folgt.) 
(unechte rohe Steine) ohne Faſſung 20 (30) Marr; —— ee 
Glaswaaren und Emaillewagren in Verbindung 5 > 
mit anderen Materialien, ſoweit fie dadurch wicht Dentſchlan d. 
unter Nr. 20 fallen 24 (30) Mark: Bettfedern. Berlin, 7. Dezember. Die kliſerlichen 
gereinigte und zugerichtet, frei (6 Mark); Holz; Majeſtäten wohnten am geſtrigen Vormittag mit 
borke und Gerberlohe, frei (0,50 Mark); Bau⸗ Ihren kgl. Hoheiten dem Prinzen und der Prin⸗ 
und Nutzholz: In der Richtung der Längeachſe zeſſin Heinrich und Sr. Hoh. dem Prinzen Albert 
beſchlagen oder auf anderem Wege als durch Be- zu Schleswig⸗Holſtein dem Gottesdienſte in der 
waldrechtung vorgearbeitet oder zerkleinert; Faß⸗ Friedenskirche zu Potsdam bei und verweilten 
dauben, welche nicht unter Nr. 13 c 1. fallen; dann noch kurze Zeit in ſtiller Andacht in Mau⸗ 
ungeſchälte Korbweiden und Reifenſtäbe; Naben; ſoleum. Zur Mittagstafel waren die kaiſerlichen 
Felgen und Speichen 0,30 oder ein Feſtmeter Majeſtäten mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
1,80 (0,40. oder 1 Feſimeter 2,40) Mark. In Heinrich, dem Erbprinzen ung der Erbpriuzeſſin 
der Richtung der Längsanſe geſägt; nicht ges von Sachſen⸗Meiningen, dem Erbgroſtherzoge von 
obelte Breiter; geſägte Kanthölzer und audere Oeſſen, dem Prinzen Albert zu Schleswig ⸗ 


Mais 1.60 (bisher 2) Mark; Malz (gemalzte 
Gerſte) 3,60 (bisher 4) Mark; Weinbeeren, 


Ausweiſung Gebrauch zu machen. 


Der neue Artikel 8 ſieht für die Ausſtel⸗ 
lung von Urſprungs⸗ und ähnlichen Zeuguiſſen, 
wie dies von Italien auch in Verträgen mit 
arderen Staaten vereinbart iſt, Koſtenfrei⸗ 
heit vor. 

Der Artikel 10 bringt den in anderen Ver⸗ 
trägen des Reiches enthaltenen Grundſatz zum 
Ausdruck, daß die beiderſeitigen Erzeugniſſe in 
dem anderen Lande keinen höheren inneren 
Steuern unterworfen werden dürfen, als die 
gleichartigen inländiſchen Erzeugniſſe. 

„Die Artikel 11 bis 14 regeln in gleicher 
Weiſe, wie dies in dem bisherigen Vertrage ge⸗ 
ſchehen, die beiderſeitigen Schifffahrtsbeziehun⸗ 
gen, und zwar im Allgemeinen nach dem Grund⸗ 
ſatz der völligen Gleichberechtigung beider Flag⸗ 
gen und bezüglich der Küſtenſchifffahrt nach dem 
Grundſatz der Meiſtbegünſtigung, bedingt durch 
die Gewährung der Gegenſeitigkeit. Die zwi⸗ 
ſchen beiden Theilen getroffene Verſtändigung 
wegen gegenſeitiger Anerkennung der Schiffsmeß⸗ 
briefe bleibt nach der Schlußprotokollbeſtimmung 
zu Artikel 11 auch ferner maßgebend. N 

Der Artikel 15 entſpricht dem Artikel 13 
des bisherigen Vertrages. 2 

Die Feſtſetzung der Vertragsdauer im Arti⸗ 
kel 16 ſteht mit der bezüglichen Verabredung in 
dem nenen Vertrage mit Oeſterreich-Ungarn in 
Uebereinſtimmung. 

Die Zollzugeſtändniſſe in bei⸗ 
den vorerwähnten Verträgen beziehen 
ſich auf Zollbefreiungen, Zollermäßigungen und 
Zollbindungen. Sie ſind natürlich gegenſeitig 
gemacht. a 

I. Zölle be 


i der Einfuhr nach 
Daeutſchlan d. 
(Nach beiden Verträgen.) 

In den Tarifanlagen zu den Verträgen mit 
Oeſterreich- Ungarn und Italien ſind diejenigen 
Zugeſtändniſſe enthalten, zu welchen ſich Deutſch⸗ 
land auf dem Gebiete des Zolltarifs diefen Staa⸗ 
ten gegenüber bereit erklärt hat. Der Inhalt 
der beiden Konventionaltarife iſt materiell iden⸗ 
tiſch, indem in den Tarif eines jeden Staates 
nicht nur die dem betreffenden Staate ſpeziell 
gemachten Konzeſſionen, ſondern auch die dem 
anderen Staate eingeräumten N 
geſtellt ſind. Andererſeits bekommt Deutſchland 


die von letzterem bei den Verhandlungen mit 
Italien gemacht worden ſind, und von Italien 
die italieniſchen Zugeſtändniſſe an Oeſterreich⸗ 
Ungarn als ſelbſtſtändige Konzeſſionen. 


h 

Säge⸗ und Schnittwaaren 0,80 oder 1 Feſtmeter 
480 (1 oder 2 Feſtmeter 6) Mark; Spangeflechte, 
ungefärbt 1 (3) Mark; Horuplatten und rohe, 
blos geſchuittene Kuochenplatten 1,50 (3) Mark; 
Holz in geſchnittenen Fournieren; unverleimte, 
ungebeizte Parquetdodentheile 5 (6) Mark; Holz⸗ 
ſpulen, gefärbt 5 (LO) Mark; bronzirte, vergoldete 
oder verſilberte Leiſten und Rahmen, hölzernes 
Spielzeug mit Ausnahme des zu Nr. 131 gehö⸗ | 


rigen auch in indung mit anderen Mate- 
rialien, ſoweit es dadurch nicht über Nr. 20 fällt, 
24 (30) Mark; Spangeflechte, geförbt; Möbel 
aus gebogenem Holz mit ornameutirt gepreßten 
Theilen und ornamentirt gepreßten Möbelbeſtand⸗ 
teilen (dergleichen Sitzbretter u. ſ. w.) 10 (30) 
Mark; gepreßte Hornknöpfe 30 (100) Mark; 
Hopfen, auch Hopfenmehl für 100 Kilogramm 
Brutto 14 (20) Mark; Juſtrumente, muſikaliſche, 
mit Ausnahme von Klavieren, Pianinos, Harmo⸗ 
niums und dergleichen Taſtinſtrumenten, jedoch 
mit Einſchluß der Kirchenorgeln, 20 (30) Mark; 
Damenhüte aus Filz, garuirt, für 1 Stück 0.80 
(1) Mark; Korallen und Perlen, zum Zweck der 
Verpackung oder Verſendung auf Geſpiunſtfäden 
oder Schnüre aufgereiht, für 100 Kilogramm 60 
(600) Mark; Waaren, ganz oder theilweiſe aus 
Bernſtein, Gagat, Jet, Meerſchaum und Perl⸗ 
mutter 150 (200) Mark; feine Galauterie⸗ und 
Quincailleriewaaren (Herren- und Frauenſchmuck, 
Toiletten- und ſogenannte Nippestiſchſachen v. ſ w., 
ganz oder theilweiſe aus Aluminium, dergleichen 
Waaren aus anderen mmedlen Metallen, jedoch fein 
gearbeitet und entweder mehr oder weniger ver⸗ 
nickelt, vergoldet oder verſilbert, oder auch ver⸗ 
nirt, oder in Verbindung mit Halbedelſteinen oder 
nachgeahmten Exelſteinen, Alabaſter, Emaille, oder 
auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, Orna⸗ 
menten in Metallguß und dergleichen 175 (200) 
Mark; Herren» und Frauenſchmuck aus unedlen 
nicht vergoldeten oder verſilberten Metallen in 
einer nicht als unweſentlich zu ecachlenden Der: 
bindung mit Glas u. ſ. w., 100 (200) Mark; 
halbgare, ſowie bereits gegerbte, noch nicht gefärbte 
oder weiter zugerichtete Zlegenfelle 1 (3) Mark; 
feine Lederwaaren von Korduau, Saffian, Maro— 
kin. Brüſſeler oder däniſchem Leder, von ſämi ch⸗ 
und weißgarem Leder, von gefärbtem Leder, von 
lackirtem Leder und Pergament, auch in Verbin⸗ 


dung mit anderen Materialien, ſoweit ſie da⸗ 


durch nicht unter Nr. 20 fallen; feine Schuhe 
aller Art, 65 (70) Mark, Zwiruſpitzen 600 (800) 
Mark, Wein und Moſt in Fäſſern eingehend 20 
(24) Mark, rother Naturwein und Moſt zu 
rothem Wein von einem beſtimmten Alkohol (im 
Moſt, Zucker-) und Extraktgehalt, zum Verſchnei⸗ 
den unter Kontrolle 10 (21) Mark, Wein zur 
Cognacbereitung unter Kontrolle 10 (24) Mark; 
Butter, auch künſtliche, 17 (20) Mark; Fleiſch, 
ausgeſchlachtetes, friſches, mit Ausnahme ron 
Schweinefleiſch 15 (20) Mark: Schweinefleiſch, 
ausgeſchlachtetes, friſches und Fleiſch zubereitetes, 
mit Ausnahme von Speck, friſch oder zubereitet 
17 (20) Mark; Wild aller Art, nicht lebend 20 
(30) Mark; Geflügel aller Art, nicht lebend 12 
(12) Mark; friſche Apfelſinen, Zitronen, Limonen, 
Pomeranzen, Granaten, Datteln, Mandeln 4 
(4) Mark getrocknete Feigen, Roſiuen, Korinthen 
8 (8) Mark; getrocknete Datteln, Mandeln, 
Pomeranzen, Grauaten 10 (10) Mark; Paprika 
4 (50) Mark; Oliven 30 (20) Mark; in Eſſig 
eingelegte oder eingeſalzene Gurken (ſogenannte 
Znaimer Gurken) mit Zuthaten von Gewürzen 
der Nr. 251 oder auch mit geringen Zuſätzen 
anderer Gemüſe, in Fäſſern. Krügen, Töpfen, 
Gläſern und dergl. 4 (60) Mark; friſche und 

trocknete Schalen von Südfrüchten 1 (2) 

ark; Johannisbrod, auch gemahlen 1 (1) Mark; 
unreife Pomeranzen, auch in Salzwaſſer einge⸗ 


Getreide und Hüͤlſenfrüchten, nämlich geichrotene 
oder geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, 
75 gewöhnliches Backwerk (Bäckerwaaren) 
7,30 (10,50) Mark; Olivenöl (Speiſeöl) in 


nienkerne 3 gi Mark; Mühlenfabrikate aus 


Holſtein, ſowie dem kaiſerlich deutſchen Pate 
ſchafter in London, Grafen Hatzfeldt, und dem 
Frhr. v. Mirbach vereint. — Im Laufe des 
beutigen Vormittags hatte Se. Majeſtät der 
Kaſſer eine Konferenz mit dem Reichskanzler 
v. Caprivi, arbeitete hierauf mit dem Chef des 
Zivil⸗Kabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. 9. Lucauns' 
und nahm die Marine⸗Vorträge entgegen. — 
Zur Mittagstafel waren der Herzog und die 
Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg: 
Schwerin, die Prinzeſſin Eliſabeth von Mecklen⸗ 
burg und Graf Konrad Preyſing mit Einladun⸗ 
gen nach dem Neuen Palais berhrt worden. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird einer Ein⸗ 
ladung des königlichen Kammſerherru v. Alvens⸗ 
leben zur Jagd eniſprechend ſich Eude dieſer 
Woche nach Neugattersleben begeben aud dort 
am 11. und 12. d Mts. verweilen. 

— Der rumäniſche Miniſterpräſident Floresen 
hat jetzt endlich die Waffen geſtreckt. Geſtern 
Vormittag hat er dem König Karl das Kite 
laſſungsgeſuch des Geſammtkabinets überreicht. 

— In der ruſſiſchen Pieſſe wird jetzt die 
Mittheilung über die Wahrſcheinlichkeit einer 
demnächſt bevorſtehenden 4prez. Anleihe⸗Emiſſion 
für Eiſenbahnzwecke als abſolut unbegründet be⸗ 
zeichnet: das Finanzminiſterium habe im Gegen⸗ 
theil die Verwaltungen der Eiſenbahn⸗Geſellſchaf⸗ 
ten benachrichtigt, daß es im kommenden Jahre 
für zweckmäßig erachtet, die von denſelben emit⸗ 
tirten neuen Obligationen für ſich zu behalten, 
um ſie ſpäterhin in Geſtalt einer allgemeinen 
konſolidirten Eiſenbahnanleihe zu realiſiren. — 
Vielleicht iſt dieſe Anſicht erſt die Folge der 
Erkenntniß, daß neue Ankeihen, gleichviel ob des 
Staates oder der Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, jet) 
nirgends in Europa unterzubringen ſind. 

— In Frankreich ſpitzt fich der Konflikt 
zwiſchen einem Theile der Biſchöfe und der 
Staatsgewalt immer mehr zu, ſo daß es einer 
authentiſchen Aufklärung von Seiten der röm⸗ 


Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
Halle a. S. Jul. Barek & Co. Hamb 


Poſen, 7. Dezember. Aus Petersburg wird 
vom heutigen Tage gemeldet: Der „Rußkajo 
Shiſnz“ wurde in Folge angeblich unrichtiger 
Nachrichten über den Nothſtand auf Verfügung 
des Miniſters des Innern die Inſeratenaufnahme 
entzogen. Aus Warſchau wird vom heutigen 
Tage gemeldet: Zwecks Förderung der Ausfuhr 
von Rindfleiſch ſollen auf Anordnung des Finanz⸗ 
miniſters auf allen Grenzſtationen Schlachthäuſer 
errichtet werden. 

Halle, 7. Dezember. In vergangener Nacht 
kam es in der Ulrichſtraße zu einem Streit zwi⸗ 
ſchen einem Studenten und einem Offizier, wo⸗ 
bei der erſtere durch Säbelhiebe ſchwere Kopf; 
wunden erhielt. 

Kaſſel, 7. Dezember. Oberforſtmeiſter Frhr. 
v. Dincklage it im Alter von neunzig Jabren ge⸗ 
ſtorben. Die Beerdigung findet in Linden in 
Haunover ſtatt. 

Witten, 7. Dezember. Bei Feſtſtellung der 
Kandidaten für den Landtags Wahlkreis Dort⸗ 
mund⸗Bochum bekam Weſſermann⸗Hörde 168, 
Schulze⸗Vellinghauſen⸗-Stockum 164 Stimmen. 


Letzterer wurde zum Kandidaten proklamirt Die 


Anhänger von Weſtermann wollen ſich damit 
nicht zufrieden geben. Beide Kandidaten gehören 
der nationalliberalen Partei an. Wefterman ver: 
tritt mehr die Intereſſen der Landwirthſchaft, der 
andere die der Induſtrie. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 7 Dezember. (W. T. B.) Dem 
„Fremdenblatt“ zufelge wurde geſtern im hieſigen 
Auswärtigen Amte der öſterreichiſch⸗ ungariſch⸗ 


deulſch: und de öſterreichiſch⸗ungariſch⸗belgiſche 


Handelsvertrag unterzeichnet. Die Verträge laufen 
bis zum 31. Dezember 1903 und von da ab mit 
einjähriger Kündigungsfriſt. 

Wien, 7. Dez mber. (W. T B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Miniſter , räſident Graf Taaffe be⸗ 


‚antwortete die Interpellation bezüglich der auf 


dem Rennplatze in Wien vorgekommenen Un⸗ 
regelmäßigkeiten dahin, daß die bisberigen, aller⸗ 
dings noch nicht abgeſchloſſenen Erhebungen nicht 
eine firafbare Handlung der betreffenden Jockeys, 


jedoch eine Ueberſchreitung der Rennvorſchriften 


ſeiteus derſelben erwieſen hätten. Dies habe 
den Jockeyllub veranlaßt, von ſeinem Rechte ver 


Die Uuterzeichuung des Handelsvertrages 
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Deutſchland er⸗ 
fol zte geſtern Nachmit ag durch den Grafen Kal 
nely und den deutſchen Botſchafter Prinzen 
Reuß im Palais des Miniſteriums des Aeußern 
Daſelbſt wurde gleichfalls geite.u Nachmittag 
der öſterreichiſch-ungariſch belgiſche Handelsver⸗ 
trag durch den Grafen Kalnoky und den belgi⸗ 
ſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
men Minifter Grafen Jonghe d'Ardoye unter 
zeichnet. 

Peſt, 7. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. Bei der Berathung des Titels 
Rekrutenkoutingent beantragte der Abgeordnete 
Bolgar (Nationalpartei) die Aufhebung des zwei⸗ 
ten Dienſtjahres der Einjährig⸗Freiwilligen. Der 
Abgeordnete Ugron (äußerſte Linke) ſtellte den 
Antrag, daß die Vorlage an den Heeresausſchuß 
zurückvberwieſen würde, und verlangte eine Re⸗ 
form des Militär⸗Strafgeſetzes, die Aufhebung 
des ehrenräthlichen Verfahrens in der Armee und 
die Vereidigung der Rekruten auf die ungariſche 
Verſaſſung. Der Abg. Jranyi brachte einen An⸗ 
trag ein, in welchem die Vorlegung der Daten 
über die alljährlich in der Armee und der Land⸗ 
wehr vorgekommenen Selbſtmorde und deren Urs 
ſachen verlangt wird. f ? 


Schweiz. 

Bern, 7. Dezember. (W. T. B.) Der 
Bundesrath hat die Niederſchlagung des vor den 
Bundesaſſiſen anhängigen Straſprozeſſes betref⸗ 
fend die Teſſiner Wahlbeſtechungen bei den Wah⸗ 
len zum Großen Rath im Jahre 1889 bean⸗ 
tragt. 

Bei der Bundesverſammlung iſt die Erthei⸗ 
lung der Kenzeſſionen für die Eiſenbahnlinien 
„Gais⸗Gaebris“, „Frutigen Loetſchberg⸗ Visp“, 
„Langenthal. Wauwyl“ und für die Zahnradbahn 
„Meiringen⸗Hohenſtellen“ beantragt worden. 


Niederlande. 

Haag, 7. Dezember. (W. T. B.) Der 
Geſetzentwurf, betreffend die Feſtſetzung der 
Militärdienſtzeit auf zehn Sabre, ſtößt in dem 
Bureau der 2. Kammer auf lebhaften Wider⸗ 
ſtand. Der Bericht der Kommiſſion betont, der 


ſchen Kurie bedarf, um feſtzuſtellen, auf welcher Geſetzentwurf werde keine Majorität finden, es 
Seite der Papſt endgültig Stellung nimmt. Die ſei denn, daß derſelbe nur einen vollſtändig vor⸗ 
Biſchöfe, welche bis jetzt dem Kardinal Lavigerie übergehenden Charakter erhalte, oder daß das 
Heeresfelge leiſten, find jo dünn geſäet, daß man Prinzip des perſönlichen Dienſtes mit der Vor⸗ 


geſpannt darauf ſein darf, ob die weit größere 
Gruppe, die zu dem Erzbifchofe von Aix hält, 
vom Vatikan desavouirt werden wird. Die Mel⸗ 
dungen über die demnächſtige Abberufung des 
franzöſiſchen Botſchafters beim Vatikan Grafen 
Lefebvre de Behaine werden lankt telegraphiſcher 
Mittheilung für unbegründet erklärt. Inzwiſchen 
erklärt eine Anzahl Biſchöfe, welche dem Erz⸗ 


lage verbunden werde. 


Frankreich. 

Die Kredite für den Sudan, für Dahomeh 
und für Tonkin ſind geſtern mit mehr oder 
minder ſtarken Majoritäten votirt worden, trotz 
der heftigen Oppoſition der Rechten, der Radi⸗ 
kalen und der äußerſten Linken. Der Unter⸗ 


biſchofe von Aix zunächſt nicht beigepflichtet ſtaatsſekretär der Kolonien Herr Etienne hat 


hatten, nunmehr öffentlich ihre Zuſtimmung. In 
einer dieſer vielerörterten Kundgebungen heißt es: 

„Frankreich will einen ſouveräuen, es will 
einen freien Paßſt. Der Papſt iſt ſein geiſtliches 
Oberhaupt. Niemals wird es dulden, daß ſein 
Oberhaupt der Sklave irgend einer fremden 
Macht ſei. Der Papſt befiehlt der Welt () und 
lenkt ſie im Namen Gottes. Gott und Frank 
reich wollen, daß der Papſt frei ſei. Wie wird 
dieſe nothwendige Freiheit beſiegelt werden? Dies 
iſt das Geheimniß der Vorſehung, und da die 
Vorſehung ſich von den menſchlichen Bitten er⸗ 
weichen läßt, wenn dieſe vertrauensvoll und un⸗ 
eigennützig zu ihr emporſteigen, ſo drängt ſich hier 
unſerer Frömmigkeit eine große und gebieteriſche 
Pflicht auf. Man muß zu dem Volke oft von 
ſeinen Verpflichtungen gegen den Papſt ſprechen, 
Allen die Ehrfurcht vor dem Papſte, die Liebe zum 
Papſte, den Papſtkultus einprägen. Als erſte prakti⸗ 
ſche Bethätigung dieſer Gefühle, die in der Volls⸗ 
ſeele leicht zu wecken ſind, verlange man, daß 
die Gläubigen ſich zu Bruderſchaften vereinigen, 
welche die Befreiung des Papſtes zum Ziele 
haben, und da es eines Tages geſtattet ſein 


Zugeſtändniſfe ein⸗ legt 2 (2) Mark; trockene Nüſſe, reife Kaſtanien, wird, die großen katholiſchen Kundgebungen zu 


Gunſten des Papſtes zu erneuern, ſo bereite 
man die chriſtlichen Arbeiter auf die nächſten 
Wallfahrten nach dem Grabe der Apoſtel vor, 
werfe ſie in dichten Maſſen dem Greiſe in die 
Arme, deſſen Schwäche noch der mächtigſte und 


Flaſchen oder Krügen 10 (10) Mark; Olivenöl und ſicherſte Schutz eines Volkes iſt.“ 


r 


alle Angriffe gegen die Kolonialpolitik der Re⸗ 


gierung mit Erfolg zurückgeſchlagen und ſich mit 


Eutſchiedenheit geweigert, die Erklärung abzu⸗ 
geben, daß die Regierung eine Beſchränkung der 
bisher namentlich in Afrika befolgten Polikik für 
angemeſſen erachte. Der Patriot Deroulede ver 
laugte, man ſolle die Eroberungen in Afrika ein⸗ 


ſtellen, um ſich zuvörderſt mit der dringenden 4 


Elſaß⸗Lothringen zu be⸗ 
Zuſtimmung 


Rückeroberung von i 
ſchäftigen, fand dafür aber nur die 
der Rechten und der Boulangiſten 


Paris, 7. Dezember. (W. T. B.) Die 


Meldungen über die demnächſtige Abberufung des 
franzöſiſchen Botſchafters beim Vatikan Grafen 
Levebore de Behaine werden von gut unterrich⸗ 
teter Seite für unbegründet erklärt. g 
Wie dem „Temps“ aus Madrid berichten 
wird, hat der ſpaniſche Miniſerrath den Zoll⸗ 
tarif berathen und einen Maximal- und Mini⸗ 
maltarif feſtgeſtellt. Die Regierung behalte ſich 


vor, Reziprozitätsverträge auch mit unter den 2 


Minimaltarif gehenden Sätzen abzuſchließen. 
Paris, 7. Dezember. (W. T. B.) N 

Meldungen aus Rio de Jaueiro hat der Prä⸗ 
ſident Peixoto ein Mauifeſt erlaſſen, in welchem 
die Urſachen dargelegt werden, die zu der Er⸗ 
hebung gegen die frühere Regierung, welche die 
Beſtimmungen der Verfaſſung verletzt habe, Anz 
laß gegeben hätten. Am Schluſſe des Man 8 
verſichert Peixoto, ſeine Bemühungen ſeien dar⸗ 
auf gerichtet, die republikaniſche Regierung zu 
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feſtigen. Geſtern empfing der Präſident Peiroto ofthen kommen wird. Von wirkſamen Maßregeln! H. Vollert aus Bredow bei dem Kaufmann per Dezember 47 50, per Januar 47,25, per Berlin, den 7. Dezember 1891 
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London, 4. Dezember. Der Minifter für jedoch offiziell von 100 Millionen geſprochen wird, Alsdann begaben ſich die jugendlichen Diebe, zu Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Preuß. St-Aul. ©, 10180 25 Ben Re 4% 101 70 U 
Laudwirioſchaft, Charlin, welcher die neulich ſo läßt ſich mit Sicherheit annehmen, daß das welchen ſich noch der Burſche H. Hufenbach Santos per Dezember 84,25, per März 76,75, Ir Staate aud inne alen. Neaastt. 4% 191 808 
don Herrn Balfour angekündigte Kleinſtellen⸗Bedürfniß ein weit größeres iſt. Wie ſoll je⸗ von hier geſellte, auf den ruſſiſchen Schoonerſper Mai 74,50. — Unregelmäßig. Berl. Stadt- Oel 313% 96,30 & Lauenburg. Ntdr. 4% 101708 
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ſich geſtern ſeinen Wählern gegenüber über den folgreich betrieben werben, wenn in der Weiſe ſie ſich jedoch vorher Schnaps gekauft hatten, Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weltre. BeBo! 8470 —.— Preußiſche do. 40% 10170 8 
Plan der Regierung in dieſer Beziehung. Es vorgegangen wird, wie bisher und theils durch um auf dem Schiſſe ein gemüthtiches Leben Weizen gedrückter, englifcher 1—2 niedriger, de. b. 4% 1080 0 Seeder de. 4 101 18 
jet natürlich ganz ausgeſchloſſeu, große Güter in ſchlechte Verwaltung, theils durch ſchnöde Ge- führen zu können. Als dieſe drei Burſchen an fremder 1—1½ niedriger, käuferlos. Mehl de. doe. 4% 108.008 Schleſiſche de. 4% 101798 
fleine Stellen zu zerlegen, ſehr wohl ließen ſich winnſucht den Darbenden entzogen wird, was Laud gehen wollten, fielen ſie ins Waſſer, aus weichend. Mais ſtetig. Gerſte 1, billiger. 8 ed en Sage e 101,76 € 
aber die beiden Landſyſteme mit einander verbin⸗ ihnen beſtimmt iſt und was allein ſchon zur welchem fie gerettet und ſodann verhaftet vor: Hafer gedrückt, ruſſiſcher , Bobnen 1 niedriger. de. neue 3770 94 60 b nt 
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Regierung ſprechen, die wenigſtens den Verſuch Libauſcher Blätter, daß die Ausfuhr von ſchwar⸗ Aus den Provinzen, Fremde Zufuhren: Weizen 178,306, Gerſte Stenz wfdbr. 2 5870 Hauburg. dran 2% 94,155 
mit dieſem gemiſchten Landſyſtem machen wolle zem Hafer aus dem Libanſchen Hafen genehmigt 8 Bütow, 5. Dezember. Der ökonomiſche 34421, Hafer 38,238. Pommersche do. 21 2% 94,505 Staats-⸗Auleihes % 94.00 U ] 
und eheſteus eine diesbezügliche Bill im Parla⸗ werden würde, iſt unbegründet. Verein hielt heute in a eg 9 Pr. PrautYl. 33,%6154,06 b 


5 do. do. 4% —.— 
5 Poſenſche do. 4% 100, „Präm.⸗Aul.4% 4 

ment einbringen werde. Die Gemeinden würden Petersburg, 7. Dezember Der Verkauf Vorſitz des Bult ite Nen . we Viehmarkt. See do. 30204 dene Leine en e 80.20 c 

in die Lage verſetzt werden, größere Grundſtücke der Billette der Lotterie für die Nothleidenden Damerkow eine Verſammlung ab, in welcher eine Berlin, 7. Dezember. Städtiſcher Zentral⸗ Sal- Bein. t. 420 14208 * 26 90 U 

u erwerben und fie gegen billige Abzahlung in wird am 27. (15.) Dezember in allen Krons⸗ umfangreiche Tagesordnung erledigt wurde. Die Viehhof. (Amtlicher Bericht der Direltion.) : d ds. 

arzellen an Kleinbauern weiter zu geben. Eines und Privat⸗Kreditanſtalten eröffnet werden. Die Dfferte von Chiliſalpeter ſoll ſpäter noch einmal Seit Freitag ſtanden nach und nach zum argentinische Be 

würde die Regierung jedenfalls nicht thun, näm⸗ Ziehung foll erfolgen, ſobald alle Billette unter- in Erinnerung gebracht werden. Julius Groſſe Verkauf: 3707 Ninder (darunter 237 Dänen Pere S8 0880 | "de. de ane. 196366 

lich den Grund und Boden auf dem flachen gebracht ſind. wird empfohlen. Ein Brod, das zu gleichen und Schweden und 11 Oeſterreicher), 13,628 — Muff. co. Mul. 157 % —.— 

Lande höher beſteuern. Das Reſultat davon Petersburg. 7. Dezember. (W. T. B.) Theilen aus Roggen, Weizen und Schweine (darunter 669 Dänen und 711 Ba⸗ > 


ö ei 5% 286,10 do. do. 1872 5% —.— 
. a 8 A } ais herge⸗ 5 Egyptiſche Anl % —— do. do. 1880 4% 9930 5 
würde nur jein, die Menge des unbebauten Lau⸗ Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet die Veranſtaltung ſtellt iſt, konnte vom Herrn Vorſitzenden nicht konier), 1327 Kälber und 7243 Hammel. drache dne 34: e 8.45 Je. de. 1887 4% —— 
des noch zu vergrößern. In dem Programm der einer Lotterie zum Beſten der Nothleidenden in . werden, u zu ne 5 Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei dem — ae 8 73 55 jo Werden 50 39888 
Partei John Morlev's nehme freilich die höhere den Mißwachsgegenden an. Die Lotterie ſoll werden muß; zudem hat es auch der Bäcker verhältnißmäßig ſtarken Auftriebe ſehr ſchleppend „ de, de. 20 v. St. 87555 doe. (2 0rient) 1878 5% 61,705 
Beſteuerung des Grund und Bodeus eine heroor⸗ J. 200,000 Leoſe im Betrage vou 6 Millionen nicht gelobt. 


5 b nend Stat: ne. ee 
Es beträgt der ausgefallene Roggen und gedrückt ab und bleibt bedeutender lieber⸗ de e % —— 1 0 8677 147,006 


— 2 = do. do. 6% —, 

ragende Stellung ein, die ſich ſchwer mit der Rubeln umfaſſen. im Jahre 1891 gegen 1890 in Preußen = 7 ſtand. Es waren ca. 300 beſſere Stiere und Orden mold. u. % 93,205 
5 H . e > N m 2 2 „ Papier ⸗ A. 809 80 

angeblichen großen Sympathie für die Land⸗ Serbien Prozent. Nachdem die Beiträge für das Jahr nahezu eben fo viel ganz geringe Waare, an aper t ee 


do. do. 5 
bevölkerung vereinigen laſſe. f 1891 eingefordert waren wurde der Antrag, den Huſumern aber nur 61 zugetrieben. Man zahlte Set. 250 . 1 45, Tan 50 
London, 7. Dezember. (W. T. B.) Der Belgrad, 7. Dezember. Paſics wird der hrlichen Being zu erhöhen, nicht 1 für 1. Dualität 60—02 Mark, 2. Qualität. de red 0 88 Dune 


B 

do. Vodencr. neue 4% 98,105 

Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 8s 75 ö 

do. Rente 5% 84,00 U 
do. do. neue 5% —.— 

Ungariſche Gold⸗ 


4 3 7 A 0 G Veute 4% 89, 70 5 
‚Daily, Chronicle“ meldet aus Shanghai, Tele⸗ Skupſchluta „ein vollkommen klares Budget vor⸗ men, fo daß der Beitrag auch fernerbürr atk 54—58 Mark, 3. Qualität 40—48 Mark und de. 1860eteojeg 118 289 Ungacifgefapier- 

granıme des Vizetönngs Lrhung⸗Chang und an- legen, das fein Defizit aufzuweiſen hat. beträgt Lie Vertreter des Vereine nach a 4. Qualität 35—38 Mark pro 100 Pfund n E-. 88 7e 10406 % et e 60s 
derer glaubwürdiger Perſonen beſtätigten die F 


Niederlage der Aufſtändiſchen. Die Schlacht Amerika. halb ſollen ein Billet 2. Klaſſe und zwar hin Fleiſchgewicht. Eiſeubahu⸗ Stamm · Artien. 


batte fünf Meilen von Chabyaug zwiſchen 4500 
Mann der kaiſerlichen Armee und 3000 Aufſtän⸗ 
diſchen, deren Kavallerie ſtärker war als die 


und zurück erſtattet haben. Die Aufſtellun Der Schweine handel verlief äußerſt flau ; eurneuteg 44% Aare Pu- Vebensag 40 23 

Newyork, 7. Dezember. (W. T. B) Für Satresterigl pro 1891 h e auch für Exportzwecke wurde bedeutend weniger ralf Süters. 44 11106 | oa. —.— 225 KH 
zwei Bronzegruppen (Krieg und Frieden) am in Petersdorf und Herrn Eurlich auf Gersdorf augekauft als vor acht Tagen; die Preiſe gingen — — 120 — ue 4% 9385 
ſchen, Soldaten und Marinedenkmal in Indianopolis übertragen. Der Herr Vorſitzende berichtete durchweg zurück und es wurde nicht geräumt. lar Wtlaske 4% 4 22% Arster. 22 EB 
kaiſerliche, ſtatt. Die Infanterie der Rebellen (Staat Indiana) find Preiſe auegeſchrieben, über das Auswintern der Winterſaat und verlas Man zahlte für 1. Qualität 50—51 Mark, aus- ( .. 
wurde dezimirt. Die Kavallerie ergriff die darunter ſolche von 4000 und 2000 Mark. An dabei einen hierauf bezüglichen Aafſatz von Graf geſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 45 49], Staats Bahn 4% 150 40 b Do. Nordwb. 5% 8 50 5 
Flucht. Man gab keinen Pardon. Die Ver⸗ Koſten für dieſe beiden Gruppen ſind etwa Berg, Schloß Saßnitz, der allgemeines Inter- Mark und 3. Qualität 37—44 Mark pro 100 Re 495 2580 58 Sie. g J 48 81 20 
wundeten wurden getödtet. Im Ganzen fielen 400,000 Mark ausgeworfen Eine Betheillgung eſſe fand. Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Für Stargard. noſen 4756101 96 b Warſchau⸗Ter. 5% 94.50 8 
1100 Aufſtändiſche. Auf der Flucht brannten die % do. 4% 


deutſcher Künſtler am dieſer Preisbewerbung BVütow, 6. Dezember. 3 ffmanus Bakonier zahlte man 46—48 Mark pro 100 Balg 8. 2% wi. iger: 
Rebellen alles nieder und plünderten, wo ſie wird ſehr erwünſcht. Einzelheiten können bei Hotel hielt eſtern der lerer Ar Def al Piund mit 50—55 Pfund (je nach Qualität)) 1 3 
sm zel ei Hotel 9 ütower Kreielehrerver mean 0 Eiſeubahm⸗Stamm-Prioritaten. 
tonzten. Die Zahl der bei dem Blutbade um⸗ der Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten in ein eine Konferenz unter Vorſitz des Lehrers Tara pro Stück. 
elommenen eingeborenen Chriſten wird insge- Berlin in Erfahrung gebracht werden. Wesel aus Bernödorf ab, in welcher Herr Der Kälbermarkt ging langſam, beſonders Zlatan 313K 
ammt auf 500 angegeben. FFF Grüneberg aus Bernsdorf einen Vorlrag über kult N et Waare 75 4 — vers Oſtpreußiſche Südbabn. . 8% 106 00 5 
— ESTER ‚die Geſundheitspflege in der Volksſchule“ hielt. käuflich. au, zahlte für 1. Qualität 56--65 
Nuß land. Stettiner Nachrichten. Er forderte die Berückſichtigung e Pen tes Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität Vergiſch⸗Märkiſch Er N fl. Eiſend. 38% 77 75 U 
Petersburg, 4. Dezember. Wie weit das 2 
neue Komitee zur Unterſtützung der Nothleidenden 


Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Stettin, 8. Dezember. Der Ausſchuß Leibes neben der Pflege des Geiſtes und ging 48—55 Pf. und 3. Qualtät 38—47 Pf. pro e e 
der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Anſtalt dabei näher auf die Auswahl der Pfund Fleiſchgewicht. obe, d % — Jelez⸗Worobeſch a. 4% —, 


8 Eu —.— Jwangorod⸗ 
im Stande fein wird, die zahlreichen Unordnungen, Pommern trat geſtern Mittag unter dem Vor⸗ Subſellien, die Reinlichkeit des Schulzim⸗ Sammel waren zu ſtark angeboten, in 125 = en ME S 
Unterſchleife u. . w. zu regeln und Ordnung ſitze des Herrn Landes⸗Direktor Dr. Freiherrn mers, der Schulkinder und ihrer Kleider, Folge deſſen fielen die Preiſe, nau entlich der do einn, 2 ee — ae 
in die Sache hinein zu bringen, das muß erſt v. d Goltz im hieſigen Landhauſe zu einer die Ventilation ard Temperatur des Klaſſen“ beſſeren Qualitäten, die verhältniß mäßig zu | Döerfatel. % . e ee 
die Zukunft lehren. Vorlaufig ſind es immer Sitzung zuſammen. Zum Vorſitzenden der Ver⸗ zimmere, die häuslichen Arbeiten der Schulkinder, reichlich vertreten waren; das Geſchäft ging ſehr —— 


5 5.4 ð—— 0 

1 5 do. Starz.⸗Poſ. 4% 100 50 Oblig. 8 
ſammlung wurde der Herr Landesdirektor, zu die körperlichen Züchtigungen und die Behand- flau und es verblieb nicht unbedeutender Ueber. Harten ng ere oa 1 200 8 

über mangelnde Verpflegung, die allenthalben deſſen Stellvertreter Graf Behr⸗Behren⸗ lung der Schüler in einigen ganz beſondern ſtand. Man zablte für 1. Qualität 44—48 Fa 0 f 8 . Se die 8 

laut werden. In manchen Kreiſen des Mä nchenhof, zu Beiſitzern die Herren Oberſt von Fällen ein. Die Beſprechung des gehörten Vorlrags Mark, beſte Lämmer bis 52 Pf. und 2. Qualität . a 

Gouvernements iſt es vorgekommen, daß die Saldern⸗Brallenthin und Dreher Franz war ausführlich und höchſt intereſſant. Das 36 —42 Bi. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


vieder neue Klagen über Elend und Noth und 


do. 5 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ Orel⸗Griaſy 
eau 4% 80 80 bes (Oblig) . 49% 


0 2 85,10 5 
darbenden Bauern in großen Schaaren zum Hagemann gewählt. Bei Eintritt in die Vereinsblatt „Die Pommerſchen Blätter“ ſoll in z leiſchgewicht⸗ iſt das Gewicht der 4 Biertel, meer n „, f e eee 
Landſchaftshauptmann kamen und ihn ea Tagesordnung er zunächſt die Erſatzwahl fünf Exemplaren cr Neujahr ab und sn in guf welche der pro Stüd gezahlte Preis, aber nach oe, belt en. “ gs 1 10 En 
baten, fie ine Gefängniß zu ſperren, weil ſie eines erſten Erſatzmanues eines Vorſtandsmit⸗ Bütow, Damskorf Gr. Bomeiste, Borntuchen Abzug des durchſchuittlichen Werthes don, Hau, D 
nichts zu eſſen hätten und elend Hungers ſterben gliedes aus der Klaſſe der Verſicherten an und Bernsdorf aus der Vereinskaſſe gehalten Kopf Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. iter gar, 5 71408 ber . > Ha 
müßten. Dem kaſauſchen Bezirksgerichte liegt Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. f. w.) ver⸗ | Cif.Crgängunge- m 


theilt worden iſt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 7 Dezember. Der Bundesrath 
trat heute Mittag 1 Uhr zu der eutſcheidenden 


Stelle des früheren Magiſtratsbureau, Aſſiſtenten werden und würden die einzelnen Leſezirtel genau 
Freuk zu Naugard vorgenommen. Als ſolcher abgegrenzt. a — 

wurde Herr Zimmerpolier Theodor Potthof K e 

raſchen Gouvernement hat es ſich ereignet, daß zu Neuſtettin gewählt, weſcher bisher als 2. Vermiſchte Nachrichten. 


an a. 4. — wi „R. A. f. 
2 ? f 4 , veröffentlicht den amtlichen Text der neu 
Se er meer aufgeſtellten Zivilliſte. Demnach bezieht der 


ar. 3 ahn gar. . 
Del anz - Steb. 5% 1053956 Trauskaukaſiſch.g. 3% 77068 
to. do. Gold⸗Pr. 4% 98,10 0 Warſchau⸗Teres⸗ 


Südöft. Bahn vel 
— .. 30% 62,60 B Warſchan⸗Wien ? 2 
Ungariſche ONB. 2. Emiſſion 4% 95 256 
1(Staatsobl.) 5% —— Wtaditawlas gar. 4% 38 55 b 
do. do. g. 5% Zarskoe⸗Selo den 90,605 
Brefl-Grajewo 5% 92758 | Worthernacificll.6% 114106 
Ehartow⸗Aſow g. 5% —,- Dragon R 


— — 


2 5 h N 12 do. ir Lor. .. 5% 98100 
reſſe Stimmen laut werden, welche die glieder zur Vorprüfung der Jahresrechnung für Köuig während der Dauer ſeiner Regierung jähr⸗ Sitzung über die Handelsverträge zuſammen und | „SET; vie u * 

Staatsauwaltſchaft auffordern, ihre Frucht zu das Jahr 1891 wurden die Hereer Oberſt Ei gg en . Dinkel, ertheilte Pa — Die Ver- de. —— * Ri 
| und ftreng darauf zu achten, daß der Saldern ⸗Brallenthin. Landrach Graf 62,500 Kilegramm Non, en, 38 400 Kilogramm ſöffentlichung der Handelsverträge wird ſofort Hupotheken⸗Certiſieate. 4 
allgemeine Nolhſtand nicht als bequemes Mittel Schwerin. Swinemünde und Werkfübrer Gerſt 560.900 Kilo ae 47 4 5 5 erfol Der 5 ird die Vorlage seiten vile Sram · vn, dr e ar S 6 
zur Ausbente und Bereicherung miß⸗ Bartſch⸗Stolp i. Pom gewählt, zu deren erſte, 560, negramm Hafer, 740 Raum- erfolgen. 5 er Preſſe wird die Vorlage ſeitens 3. abg... 31% 94,00 b e mus 1 

Ei Bus“ werde. Neben dem vollſtändigſten] Stellvertretern wurden die folgenden Herren er⸗ 70 Buchenholz und 2700 Naummeter Tannen⸗ der Auswärtigen Amtes zugeſtellt werden. aa nd 64 0b 0 5 send, 5 „ 
Maugel in manchen Gegenden fehlt es vielfach, nannt: Rittergutsbeſitzer Puttkamer⸗Treblin, ; : 5 Warſchau, 7. Dezember. Dr. Dome | pen. Grund- Gd. ; in 1100 47% -— | 

wie auch nicht anders zu erwarten, am noth⸗ Landrath v. BonimMenftettin, Rittergutsbe⸗ Rudolſftadt. 3 Dezember. Der feliene „ 05 


browsky und drei andere Aerzte vom Spital des : 


„ abg. 
* Grundſa 9% 9,80 60 
Herzen Jeſu, ſowie mehrere Ingenieure und 


Hast do. 3% 
ent Dblig., „ 00e de 8. 50. dem Oel. 57% 5.80 88 


wendigſten Viehbeſtande. Dadurch iſt das Be- ſitzer v. d. Lanken⸗Lanlensburg, Ritter⸗ Fall, daß einer Dame das Ehrenbürgerrecht ver⸗ 
2 N f. 110 28 G 55 Hyp.⸗A.⸗B. 1. 


ute iter Saatz⸗Klaushagen, Eiſendreher liehen wird, iſt jetzt hier vorgekommen. In Folge 


2 2 
— 


. © ; ler einſtimmigen Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden Studenten ſind verhaftet worden. Es finden fort⸗ 67 6. 5, 40% 101,10 5% (f. 120 . 4½ % —.— { 
dem bereits erwähnten Gouvernement Karl @ifenhart- Stralſund und Zimmerpolier einſtimmige . * > worden. nden forte ne. de. d eee ee Pro 
Miäſan, welches überhaupt ſchwer getroffen iſt, Theodor Potthof. — Nach einem Vortrage Stifts e e jr eg während Hausſuchungen ſtatt. g band. Se. Wi za 0 50% e a 
ten die Bauern ſchon im August, noch vor des Herrn Landrath Dehnhard wurde dar⸗ - \ Hollebeu, — aan 00 „% 3% 5580 ß 120. de. (100 87% 94068 
bruch der Hungersnoth ihre Pferde und ihren S do. Hyp Vers 


8 p. 
—— ce „ % —.— 


Feſtſezung der Beiträge für die fpäterer Bei⸗ 3 — und Wohlthätigkeit in dieſer Weiſe 


; ya (x3. 120) do. do. do. 4% 10090 
wurde zu jedem Preiſe verkauft, und fo kam es, tragsperioden auch die Abſtufung der Beiträge ausgezeichnet worden. Wien, 7. Dezember. Abgeordnetenhaus. 50 100 de 1010068 n 
daß dort Pferde zu 70 Kop. bis 2 Rbl. erworben der einzelnen Lohnklaſſen nach Berufszweigen in | 3 —8 Abendſitzung. Das Haus iſt ſehr zahlreich be⸗ wenn 5 4% 101 00 b Eat hate > 
werden konnten, Kühe koſteten 1 Rbl. das Stück Erwägung genommen werden foll. Die Ber- a legt, fümmtliche Miniſter find anweſend, die 1 B. ür uutidt. , 11 5 50 60. bo. (n 110 8 
umd einjährige Kälber ſogar blos 20 bis 50 Kop. S. ſammlung ſprach ſich dagegen aus. — Der Ber VBankweſen. Galerien überfüllt. Der Haudelsminiſter von N, ke do. do. (1.110) 4% 19,20 
je Preiſe wurden natürlich wieder von Auf- richt des Vorſtandes kaun noch keine Ueberſicht Ruſſiſche Staatsbahn⸗Aktien. Die nächſte Ve 1000 . 58% 106508 do. do. (1100) 4% 8000 8 


über Beſchluß geſaßt, ob bei der denmächſligen wegen ihrer Thätigteit auf dem Gebiete . Letzte Nachrichten. 


z fünfern feſigeſetzt, welche die unter der Bauer. Bacguehem ergreift das Wort, um die einge⸗ 


über die Geſchäftsthätigkeit gaben, da das Kalen⸗ Ziehung findet Ende Dezember ftatt. Gegen a 9 B Bank Wapiere, 

ſhoft ausgebrochene Panik ſich zu Nutze machten, derjahr das Geschäftsjahr der Verſicherungsanſtal⸗ den Koureverluſt von ca. 50 Mart pro Stück brachten Handelsverträge mit Deutſchland, Italien Div. p. 1890. | be 
aum möglichſt vortheilhaſte Geſchaͤfte abzu-|ten iſt; da jedoch das Reiche⸗Geſetz, betreffend | bei der Auslooſung übernimmt das Bauk⸗ und Belgien mit einem Expoſé zu begleiten. Die vedere cn N . 18825 Dit Lenzen 11 16280 
ſchließen. die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung vom haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ Verlünerdaſſenger. 8 f 


Abgeordneten ſammeln ſich dicht um denſelben, 
mehrere Stellen des Expeſös wurden beifällig 
begrüßt. Am Schluſſe der Rede des Miniſters 
ertönte lebhafter Beifall. 


Rom, 7. Dezember. Deputirten⸗Kammer. 


ö „ 127505 Dresdner Bank 10 139108 
8 — 71 — 2 Nationalbank 8 110109 
Becel Die- Dana, 8s se ch Pomm.Pyp. conv. 6 108,50 8 
Darmſtädter Baut y — °— Er. Centr. Bod. 19, * — ia 
Deutihe Band 10 145,505 | Reichsbanl 8 


Es iſt ſchon früher darauf hingewieſen 
worden, daß große Getreidemaſſen im Süden 
des Reiches lagerten, ohne daß es ermöglicht 
werden konnte, dieſelben in die nothleidenden 
Gouvernements zu befördern. Mangelhafte 


22. Juni 1889 erſt mit dem 1. Januar 1891 zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
300 in a getreten ift, 880 5 es ſich im Prämie von 1 Mark pro Stück. 

ahre 1890 nur um die Organiſation und ſonn??n;n!!!!n c —— 
ſtige vorbereitende Thätigkeit handeln. Der Börſen⸗Berichte. 


Ueberſicht über die Verwaltung der Invaliditäts- Poſen, 7 Dezember. Spiritus lolo Bergwerk und Hlittengejeilfäjnften. 


5 8 ; ) 5 order Bergw. — 11 9⁵ 

Verkehremittel ſollten die Urſache dieſes Uebel⸗ und Altersverſicherungsanſtal! Pommern ent⸗ obne Faß 50er 69,10, do loko ohne Faß 70er iniſterpräſident ini legte ei Segunda. 6 60 2 5 de. nd — 790 8% 
ſtandes ſein. Viel mag wohl auch an der trotzf nehmen wir Fol endes An Quittungskarten ſind 49,70. Feſt. — Wetter. Trübe. 8 we 1 1 1 3 . . r. A] „ 115 e — eh 
zahlreich einfließender Spenden nur zu häufig bisher 688,900 Stück den zuſtäudigen Stellen Magdeburg, 7. Dezember. Z u derbe, n einen Be er Beruf See — 11.09 Fu. u. wund, — 201808 
auftretenden Gleichgültigkeit gegenüber dem überſandt; beſondere Markenverkaufsſtellen muß⸗ richt Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,50, Handelsverträge mit Oeſterreich-Ungarn und mit Donnerzuarckz. 78,20 & |konlje Tiefbau — 85 


Elende gelegen haben. Jetzt nun hat das Komitee 
der freiwilligen Flotte ſich bereit erklärt, Getreide⸗ 
8 3 für die Darbenden auf dem Seewege 
über Odeſſa zu übernehmen. Der Frachtpreis 
iſt auf 3½ Kop. p. Bud feſtgeſetzt. Damit iſt 
viel eingenommen, weil es jetzt, abgeſehen von 
der in jedem Falle größeren Billigkeit eines 
etransportes, nicht mehr nöthig iſt, die 


ten in Rottmannshagen (Kreis Demmin, und Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,70, Deutſchland nachgeſucht wird. 
in Flackſee. Linde Zamborſt. Pinnor und Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudemeunt Von den Deputirten Curioni und Genoſſ en 
afenfier (Kreis Neuftettin, eingerichtet werden. 16,30 Ruhiger. Brodraffinade l. 29,75. wurde folgende Motion eingebracht: Die Kam 
ur Einziehung der Beiträge für die Seeleute, Brodraffinade II. 29,50. Gemahlene Raffinade F 8 ER £ 
ſoweit fie unter die beſonderen Beſtimmungen mit Faß 29,50 Gem. Melis I. mit Faß 28,00. mer nimmt die Erklärungen der Regierung zur 
des Bundesraths vom 22. November 1890 Feſt Nohzucker 1. Produkt Trauſito f. a. B. Kenntniß, billigt die Richtung der inneren und 
fallen, ſowie zur Erledigung der damit zuſam⸗ Hamburß per Dezember 14,85 bez. u. B., der Kirchenpolitik und geht zur Tagesordnung 
menhängenden Geſchäfte iſt für die Verſiche⸗ per Jaunar 15,05 bez. u. B., per Februar 
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 Brlontbampfergefeltichaften zu benutzen, welche rungsanſtalten Pommern, Mecklenburg, Schles⸗ 15,22 ½ bez., 15,20 B., per März 15,32½ Ai = 10 ee, hi 725 F age Bel vo 140 500% Nahe. — WR ; 
den Gewinn ſich nicht entgehen laſſen wollten wig⸗Holſtein, Hannover, Oldenburg und für die bez. u B. Stetig. Lurton die Nothwendigkeit, daß die Kammer m en de 1080 dc BE Ga 7 
und 6 Kop. pro Pud für den Transport des hanſeatiſche Verſicherungsanſtalt durch Vereinba⸗ Köln, 7 Dezember, Nachmittags 1 Uhr einem feierlichen Votum bekräftige, es dürfe nicht Bede Aut, 5 800 W Gemeente — 138.5 6@ 
Goetreides beanſpruchten. Allgemein hofft man, rung der Vorſtände eine gemeinſame Heſchäfts⸗[Getreidemarkt. Weizen hieſig. loko 23,75, angenommen werden, daß die gegenwärtige Re⸗ x Kopobahell — 22 0 ff Paleſce — 133 
i daß dadurch jetzt die Einfuhr größerer Kornvorräthe ſtelle gegründet, welche von der hanſealiſchen alter —,—, do neuer —,—, do fremder fo%o gierung fähig wäre, in den die Integrität und 8 Dranienburg, Al nn. 3. Ven 8 6700 
auf den Schauplatz der Hungersnoth in kurzer Verſicherungsanſtalt in Lübeck verwaltet wird. 25,25, per März 23,50, per Mai 23,60. Rog⸗ Unabhänigkeit des Landes betreffenden Fragen z en 19 200,00 P 2 rag ee 
en ermöglicht werden wird, aber gleichwohl Die Koſten derſelben werden nach Verhältniß gen hieſiger lolo 24,25, fremder loko 26,25, dmg Die Kammer nahm das von 3 Staßfurter 7 1125060 Betten F cee 
bleibt die Lage der Nothleidenden äußerſt kritiſchſ der für jede betheiligte Auſtalt eingehenden Bei per März 24,20, per Mai 24,40, Hafer hie⸗ zurückzuweichen. 8 N 0 Brauer. Blum 3. —.— 4 2Btpelmäpütte u lee 
And erſcheinen die Ausſichten für den bevor⸗ träge vertheilt werden. Die Einnahmen aus ſiger loko 15,50, fremder 18,50. Rüböl lolo Curioni beantragte Vetrauensvotum mit 248 Weiler u. Fels % 98.26 © B 
ſiehenden Winter bei der immer zuneh⸗ dem Verkauf von Beitragsmarken zeigen, daß 66,00, per Mai 1892 63,80, per Oktober 63,10. gegen 92 Stimmen an. Sechs Abgeordnete ent⸗ 5 Nes. Buder 20 —.— Stral Bpielian. = —.— 
menden Theuerung be, Getreides im düſterſten das Geſetz vielfach nicht beachtet wird. Es wird — Wetter: Trübe. hielten ſich der Abſtimmung. S ed ee 0 be Kater Herde. — nn 
Lichte. ſich nicht umgehen laſſen, Kontrollmaßregeln in Hamburg, 7. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Sofig, 7. Dezember. Wie aus guter Quelle St Saag. 1 —— Fi Pian. 1 500 6 
Die Berathungen der Vertreter der Eiſen⸗ größerem oder geringerem Umfange zu treffen. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ Ei h 9 elle St Pan . 5 1% — K. St Dampte 


bahugeſellſchaften über den Transport des Ge⸗ 


Papierf Hobenk. 4 — — 8 
dteeides in die Nothſtandsbezirke dauern fort. 


— Ordnungeſtraſen find erſt in 6. Fällen mit Nohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement verlautet, bat die bulgariſche Kriegsverwaltung 
7 Mark eingezogen, einige weitere feſtgeſetzt. — neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ einen Verſuch entt eckt, welcher dahin ging, die 


2 2 1 . - 2 - u. 2 m ’ min — 11399 
Eine Einigung verſelben bat aber bisher nicht Als Erlös aus dem Markenverkauf find bisher ber 14,82 1½, per Mrz 15,32 ½ per Mai 15.55, Mobiliſtrungspläne der bulgariſchen Armee einer Pag, 10 a mE eee e e 
erzielt werden können. Auf die letzten Tage des 1,920,900 Mart eingeliefert, davon aus dem Be- per August 15,75. Zeit, fremden Mocht auszuliefern. Es wird nicht de deten 7 Aus Pee e. d 0 
Dezember iſt nun abermals eine Sitzung der 


do. Leben 172½4285.00 


irk der Oberpoſtdirektion Stettin mit 1,383,200 amburg, 7. Dezember, Nachm. 3 Ubr. Gelonle,Senerv- 40 82008 & 


tu der Berke & 2 br. Nat.-G. St. 66 1010,00 8 
lark und aus dem Bezirk der Oberpoftderektion Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average allein der Vertreter der in Rede ſtehenden aus: — 


5 € } gear. 
Eijenbahnvertreter anberaumt, in welcher dann brovidentia 


WILDE 4 2 \ Concordia, 2 8 Turingia 240 415090 
endgültig über die Transportſrage beſchloſſen Köslin mit 543,700 Mark. Die Zahl der e. Santos per Dezember 67,75, per März 62,50, wärtigen Macht, ſondern auch die Summe ger |tnertein. . 0 900.060 Re 
rden ſoll. Unterdeſſen hat das Miniſterium träge auf Altersrenten belief ſich bis inkl. 30. No. per Mat 61,25, per September 59,00. — nannt, ſür welche die Pläne erworben werden Wechſel⸗ 
r Wege⸗ Kommunikation einen höheren Beamten vember auf 5952, davon find 4398 von der Au. Ruhig. ſollten. Bauk⸗Discout. Cours vom 
3 das wladikawkasſche Gebiet entſandt, um an ſtalt anerkannt und in Folge höherer Entſcheidung Peſt, 7. Dezember, Vormittags 11 Uhr. agent ee d 8 7. Der. 
Ort und Stelle die aufgeſpeicherten Getreide 181 feſtgeſetzt, dagegen wurden 1385 zurückge⸗Produktenmarkt. Weizen lolo feſ t, F Dein "66 — — 
maſſen in Augenſchein zu nehmen. Von den⸗ wieſen, wovon in höherer Inſtanz 181 zuerkannt per Frühjahr 1892 11,32 G., 11,34 B. Hafer Wetterausſichten imperbam 8 Tage. „ 4 4% 16285 8 
u wurde nicht ohue Grund befürchtet, daß wurden, jo daß 1204 nnberückſichtigt bleiben per Frühjahr 1892 6,57 G. 6,60 B. Neu⸗ für Dienſtag, den 8. Dezember 1891. ne s ee 1 , 4 % „ % 486 5 
e ſchlecht gelagert und dem Verderben ausgeſetzt mußten, ſonſt wurden noch 54 Anträge erledigt, ma is per Mai⸗Juni 1892 6,22 G., 6,24 B. Veränderliches, vorwiegend trübes, zunächſt Beh, ee. 1 na 3020 6 
ien. Natürlich hat der betreffende Inſpektor während 114 unerledigt blieben. Die 4579 an⸗Kohlraps per Auguſt⸗September 13,75 G., etwas wärmeres Wetter mit Regenfällen und Londen 8 Tage 1 1772 213% 32 
les in „gutem“ Zuſtande befunden und die gewieſenen Renten repräſentirten (abzüglich fe 13,85 B. — Wetter: Bewölft. ſtark auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden. ben e r „ A 
agen, welche von Feuchtigkeit und bevorſtehender 50 Mark Reichszuſchuß) 5 jährliche Bekaſtun Paris, 7. Dezember, , Ge⸗ 2 u: C Dir a ara. Beh Tuer 6 
sung ſprachen, für gänzlich unbegründet er⸗ der Verficherimgsanftalt mit 343,333,60 M treidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen Waſſerſtand. 7 Re ee 
.. Nun, die Zeit wird es ja lehren, ob das nämlich: 2282 a 56,80 Mark = 129,617,60|feft, per ember „26,60, per Jauuar 27,10, Elbe bei Dresden, 6. Dezember, — 1,17 Kade 186, Zuge u : 5 78.60 6 
. 8 noch in völlig brauchbarem Mark, 1774 a 85 Mark — 150,790 Mark, 391 [per Januar⸗April 27,50, per März⸗Juni 28,00. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. Dezem⸗ | Katienliae Wage 10 Tage . 606 100 26 5 
5 i 


R N . Petersdurg 3 Wochen 
8 befindet. Die Getreideſpekulanten a 113,20 Mark — 44.261,20 Mark, 132 a Roggen ruhig, per Dezember 20,90, per März⸗ ber, . 1,23 Meter. — Un bei Strauß⸗ de. 3 Mona: na: . 
beginnen müilerbele wieder im Keſcheinnern 141,40 Mark = 18,664,80 Mark. Die Belaſtung June 23,20. Mehl feit, per Dezbr. 58,70, furt, 6. Dezember, + 1,15 Meter. — Oder Werſcan 8 Tage 2 i 5 19615 ö 
toße Mengen Korn aufzukaufen. Bisher ſind durch Antheile an fremden Renten beträgt 264,91 per Januar 59,40, per Januar⸗ LEE bei Breslau, 6. Dezember, Oberpegel + 4,90 Gold ⸗ und Papiergeld. 

BE u Ener kn BE a el T 
zum r erwartet man aber, 8 u der vorletzten ° verübten die % ir 67,00, per Januar f en, 6, Dezember. 4 1,60 Bin = / 173,66 | 
Getreide durchſchnittlich auf 3 Rubel zu is 1Hjährinen Wee . Seer t uit 6788. . t u 600 Cr ttt träge, Riege der ut. J. Deuser 10 Meter eee ff e 
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Ach, eile und flieh', 
Noch iſt es Zeit — 
Eh Du verliereſt 
Die Ewigkeit! 


Und dann, Tommy, weißt Du, wie es dann 
kommt?“ fuhr Haſtings erregt fort, „dann kehrt 
mein Schwager von ſeinem Spazierritt zurück, 
meine Schweſter eilt dem Gatten entgegen, der 
heute jo ernſt und bewegt ausſieht, was man 
gar nicht bei dem lebensluſtigen Mann gewöhnt 
iſt, und dann fragt Nelly nach dem Grund der 
Verſtimmung und bittet ſchmeichelnd, noch nicht 
zurückzukehren nach Edingburgh, ſondern ſie noch 
hier in dem lieben, urgemüthlichen Nordingcaſtle 
zu laſſen, und er nickt zerſtreut und dann — ja 
dann zieht Percy eine Zeitung hervor, und ſie 
leſen — und leſen — o meine Mutter — meine 
Mutter —!“ Er preßt erſchüttert die Hände 
vor das Antlitz. 

— „Und Miß Wood —“ ergänzte der Alte in 
ſchluchzenden Tönen. 

— „Bell? Meinſt Du, daß ſie um mich 
weinen würde, Tommy, meine kleine Schwägerin, 
der tolle Irrwiſch? fragte Robert verwundert. 

„Das Herz würde ihr brechen, der luſtigen 
Kleinen, Sir, das Herz!“ 

— „wirklich —?“ er lächelte wehmüthig — 
„arme, kleine Belle und — um meinetwillen!“ — 

„Weißt Du, ob in dieſen Tagen ein Schiff 
aus Edgawer in See geht und die Tour nach 
Nordingcaſtle befährt?“ waudte er ſich plötzlich 
mit feſter Ruhe an ſeinen Diener. 

„Jedenfalls, Sir, doch ich werde mich noch 
genau informiren bei Jos Burton, meinem braven 
Retter!“ 

„Thue das, mein guter Tommy, ich habe 
Heimweh, hörſt Du, und möchte ſobald wie 
möglich mit gut Glück bei den Meinen ſein!“ 


In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


17 Nachdrud verboten. 
O, Sir Robert, wie oft lauſchte ich, wenn 
man mich gerade zu dieſer Stunde hereinrief, 
um dies oder jenes zu holen, etwa ein Buch oder 
köſtliche Früchte aus dem Treibhauſe; wie wur⸗ 
den meine alten Augen feucht dabei, wenn ſie ſo 
friſch und jubelnd ihre klare Stimme erſchallen 
ließ, die juſt bei dieſem Liede ſo weich und innig 
klingt; Ihr wißt es wohl, Sir, es iſt das kleine, 
einfache Fiſcherliedchen, das Ihr einmal Miß 
ee 
obert nickte wie traumverloren, un 
flüſterte er es leiſe vor ſich hin: R 


„Wie luſtig gleit et 
Sein Nachen daher, 
Wie kommt er gezogen 
So ſtolz durch das Meer. 


Sein kohlſchwarzes Haar 
Die Winksbraut zerzauſt, 
Wenn fie dumpfheulend 
Die Klippen durchbrauſt! 


Sein Auge blitzet, 
Es lacht ſein Mund, 
Wenn er hinabſchaut 
In Meeresgrund. 


Spiel' nicht mit dem Tode, 
Lieb' Knabe mein, 
Die Meerfrau zieht Dich 
In's Grab hinein! 

O hörſt Du die ſüße, 
Bethörende Weiſ'? 
Sie ſpinnt und webet 
Den Zauberkreis. 


Auf dem Treppenabſatz, der nach oben zum 
Leuchtthurm führte, ſtaud Jos, ihm gegenüber 
an der Wand lehnte Maria. 


„Wie lange bleibt der Lord noch hier?“ fragte 
er daun plötzlich. 5 

Sie ſchauerte zuſammen — „ich weiß es nicht!“ 
ſagte ſie gepreßt. 

„Sowie er fort, ſoll dann die Hochzeit ſein? 
Biſt Du damit einverſtanden?“ 


— „Ja! 

Eine Möve fuhr kreiſchend durch die offne 
Luke, ſie flatterte ängſtlich im Dämmerlicht um⸗ 
her, ihre Augen blitzten und funkelten, dann ließ 
ſie ſich mit ſeltſamem Laut auf Maria's Schulter 
nieder; dieſe drückte das Thier feſt an die bren 
nende Wange und ſtrich zärtlich über das glatte 
Silber⸗Gefieder. Da knarrte eine Thür, ſchen 
flatterte die Möve empor und flog eilend wieder 
hinaus, von unten aber rief Jemand: „Jos 
Burton, wo ſeid Ihr? Kann ich Euch vielleicht 
ſprechen?“ > 

Der Burſche blickte unwillig auf und ſchritt 
die Treppe hinunter. 

„Was ſoll's, was will man von mir? Ah, 
Mr. Dunn — was wünſcht Ihr?“ 

— „Eine Frage — mein Freund — liegen im 
Hafen von Edgawer Schiffe, die den Weg nach 
Nordingcaſtle über New⸗Aberdeen befahren ?“ 

„Ich glaube wohl, — ja ich weiß es mit Be⸗ 
ſtimmtheit!“ war die jetzt ſichere Antwort. 

„Wißt Ihr, wann ſie in See ſtechen?“ 

„Späteſtens übermorgen!“ 

„Gut, ich dauke Euch!“ — 

Droben lehnte Maria mit todtem, blaſſem Ge⸗ 
ſicht an der Wand, ihre Augen brannten und 
drinnen tief in der Bruſt, da wühlte es wie mit 
eiſernen Zangen, ein banger Wehelaut entſchlüpfte 
ihren Lippen — „ſpäteſtens übermorgen —“ und 
bei dieſem Gedanken wurde es ihr ſo ſchrecklich 
leer und öde im Herzen, ſo ſtill, fo rubig, faſt 
ſchien es, als wolle es ſeine Schläge ausſetzen; 
ſie preßte in wildem Schmerz ihre Hände darauf, 
und da auf einmal zuckte es empor und drohte 
ſie faſt zu erſticken unter ſeinem mächtigen 

Klopfen. „Spätejtens übermorgen!“ und dann 


„Heute habe ich die letzten Vorbereitungen zum 
Einzug in mein Haus beendet —“ 

Sie antwortete nicht und ſenkte die Augen, 
die Lippen feſt aufeinander preſſend; es herrſchte 
ſtarke Dämmerung im Flur, ſo konnte Jos nicht 
das heftige Erbleichen ſeiner Braut ſehen und 
nicht das Zittern, das ihren Körper überlief. 

„Haſt Du Deine Ausſtattung beſorgt, das 
Brautkleid genäht — ?“ fragte er dringend, ihre 
kalte, bebende Hand ergreifend. 

Ein leiſes, hartes — „Ja“ — war die Antwort 

„Maria, Du zürnſt mir noch — iſt es denn 
ſo ſchwer, zu vergeben? Welch bange Klage ſchlug 
ihr aus ſeinen Worten entgegen, ſo daß ſie Mit⸗ 
leid fühlte. 

— „Laß mir Zeit, Jos, ich muß mich erſt in 
das Neue, Ungewohnte fügen, mein Leben wird 
jetzt ſo ganz anders, wie bisher, ich komme unter 
die Dorfleute, fremd, eine Fremde — mir iſt 
angſt davor!“ 

„So will ich dieſe Angſt verſcheuchen! Meinſt 
Du, daß ich es leiden würde, wenn Dich Einer 
wider Deinen Willen berührte, meinſt Du, der 
Jos Burton hätte nicht die Kraft, die loſen 
Mäuler zur Ruhe zu bringen, wenn ſie vielleicht 
aus Neid Deinen reinen Ruf, Deine edle keuſche 
Seele beflecken follten —? Ha, Mädchen, der 
Jos ſteht drunten im Anſehen, ſie werden es 
nicht wagen, zu ſpotten über mich und Dich, ſie 
werden nicht lachen darüber, wenn ich all' die 
rauhen Steine von Deinem Wege leſe, damit 
Dein kleiner Fuß weich und ſicher auftrete, wie 
auf den ſchönſten, glatten Moosteppich; oder bei 
Gott, das Lachen ſoll ihnen vergehen!“ und er 
ſchüttelte die nervigen Fäuſte und ballte ſie dro⸗ 
hend in der Luft. 


Mit großen, erſchreckten Augen ſtarrte Maria 
den Verlobten an, fie wußte, wie furchtbar er in 
ſeinem Zorn ſein konnte, wie wild und unbändig, 
und ſie faltete die Hände zuſammen in unerklär⸗ 
licher Bangigkeit. 


| 


ſtürzte fie wie gejagt bie Treppe hinab, an Jos 
vorüber in wilder Flucht, der fie vergebens auf N 
zuhalten ſuchte und erſt in ihrer Kammer macht 
ſie Halt, als ſie laut aufſchluchzend und ſtöhnend 
auf ihr Lager ſank. — 
An dieſem Tage bekam Jos ſeine Braut nicht 
mehr zu ſehen, er fuhr ohne Abſchied düſter und 
eruſt mit Tommy nach dem Dorfe zurück, ſich 
den Kopf zermarternd über des Mädchens ſelt⸗ 
ſames, ihm unbegreifliches Weſen. 1 


7. In letzter Stunde. | 


Und wieder war es in der Dämmerung, dern 
Zeiger der großen Uhr zeigte ein Viertel 7 
das Kaminfeuer kniſterte und flammte hell auf, 
und davor ſtand Robert und ſchaute ſinnend in 
die Gluth, wie die kleinen, blauen Flämmchen | 
emporzuckten, gleich unzähligen Schlangen, wie 
ſie ſich vereinten zu einer großen rothen Lohe, 
und wie fie dann allmählig hier und da herah⸗ 
ſanken, immer kürzer und kürzer wurden und 
endlich in Aſche verglommen. i 

„Das iſt heute alſo der letzte Abend im 
Eurem trauten Familienkreiſe, Mrs. Kage,“ 
ſagte er endlich; wie merkwürdig bewegt ſeine 
Stimme klang, ſo daß die alte Frau erſtaunt 
emporſchaute. . . 

„Es ſcheint, als ließe der Abſchied Euch doch 
nicht ganz gleichgültig?“ fragte ſie faſt neu⸗ 


gierig. 0 
„Gleichgültig, o Mrs., das müßte doch gar 
ſonderbar zugehen,“ antwortete er lächelnd; es 
war ein wehmüthiges, faſt bitteres Lächeln, das 
da um ſeinen Mund zuckte, und die Augen, die 
wie gebannt auf dem Flammenſpiel bafteten, 
hatten einen ſo todestraurigen, feuchten Ausdruck, 
als er fortfuhr: „Da hättet Ihr mich eben 
nicht durch Eure Güte ſo verwöhnen müſſen, da 
hättet Ihr nicht ſo ſorgend und fürſorglich zu 
mir fein müſſen und mir ſolch traute, ans 


heimelnde Plauderſtündchen ſchaffen!“ 
ortſetzung folgt.) 


. 
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r. Noſeu baum, 


Reifſchlägerſtraße 21. 


Empfehlen als paſſende Feſtgeſchenke: 
Gestickte Batist-Kleid 


er in weiss und creme, 
Seidene Schürzen, sowie Schürzen aus waschbaren Stoffen. 
Chenillen-Shawls. Chenillen- u. Woll-Capotten. 
Seidene Tücher, Batist- Tücher, Leinene Tücher. 
Jabots, Schleifen, Morgenhauben. 
Corsets, Regenschirme, Handschuhe. 


Verkauf zu feſten Preiſen. 
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Stettin, den 4. December 1891. 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. Dezember. 


Bekanntmachung 


betreffend die Dr oſchkenhalteplätze. 

Die durch Polizei⸗Verord nung vom 30. Auguſt 1883 
eingeführte Standplatz⸗Na chweiſung wird unter Zur 
ſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes dahin geändert, daß 
ſich von jetzt ab 

auf dem Bismarckplatze, und zwar auf dem weſtlich 

belegenen Straßenbogen deſſelben, unmittelbar an 

den Bordſchwelleu des Schmucktheiles, ſechs Droſchken 

aufzuſtellen haben. 5 

Königliche Polizeidirektion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 27. November 1891. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Sct. Johanniskloſter ſind in der 
Wohnung Nr. 38 eine Treppe 2 ſogenannte Viertel⸗ 
ſtellen frei geworden. 

Hülfsbedürftige Wittwen oder Jungfrauen, welche 
dieſe Beneficien zu erhalten wünſchen, wollen ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 15. Dezember d. Is. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 

Berechtigt zur Aufnahme in das Johanniskloſter ſind 
nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 
nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder 10 
Jahre lang hieſige Gemeinde⸗Steuern gezahlt haben, 
bezw. Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 

Der Magiſtrat, 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 10. d. Mts. Vormittags 
10 Uhr verſteigere ich aus dem Günnitzer Forſtreviere 
öffentl. meiſtb. nachſt. Hölzer im Neumann 'ſchen 
Gaſthofe zu Falkenwalde: 

ca. 230 m Kief. oben, 

ca. 199 m Kief. Knüppel, 

ca. 180 m Kief. Reiſig, 

ca. 50—60 Im, Kief. Langholz. 
Günnitz, den 7. December 1891. 


Der Forſtverwalter. 
G. Christoph. 


Hausverkauf. 


Die Erben des Partikulier Sassemhagen und 
ſeiner nach ihm als Wittwe des Dachdeckermeiſters 
Klement perſtorbenen Ehefrau Marie, geb. 


pfiehlt billigst 


Möbel-, Spiegel-, Polsterwaaren-Magazin 


Im hieſigen Curhauſe find alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch 
in der rauheren Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Promenaden durch Wald und Berge 
außerordentlich geſchützt. Rheumatismus, Gicht, die verſchiedenſten Catarrhe, Verdauungs⸗ und Nerven leiden, 
allgemeine Schwäche und Blutmangel werden hier mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im Sommer. Augen⸗ 
5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk, dorthin. Proſpecte grati 


und Möbelfabrifen mit Dampfbetrieb 


S. Kronthal & Söhne 


Breiteſtraße 17, Ecke Papenſtraße. 


Gr. Weihnachts⸗Ausverkauf 


Telephon Nr. 310. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Telephon Nr. 310, 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Ich habe mich kierſelbſt 
Falkenwalderſtr. 25, 


Arzt 
niedergelaſſ en. 
Dr. Hermann Cohn. 


Sprechſtunden: 
9—11 Vormittags und 3—5 Nachmittags. 
Poliklink für Kinder von 11—12 Uhr Vormittags. 
Bekanntmachung. 


[Die, der Concursmaſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
e bank gehörigen, Grundſtücke 


Münzſtraße 4, 5, 7, 12,14, Breite- 
ſtraße 4, Zlumenſtraße 6 


zu Grabow a.) O. preiswerth im Ganzen oder einzeln 
zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 9—11 Uhr 
Moltkeſtr. 13, H. p. 


A. Bouveron. 
Concursdverwalter. 
Auf dem Dom. Adl. Klein Schön 
brück bei Bahnhof Schönbrück ſollen 
am 10. Dezember d. 3., 
Vormittags 10¼ Uhr, 


28ſtarke Arbeitspferde, 


II als 


erſten Thierſchaupreiſen, ſowie 
ſtarke Arbeits⸗ 
Ochſen, Geſchirre 


Gundlach, wollen das ihnen gehörige Grundſtück 
Nr. 28 anf der gr. Laſtadie zu Stettin verkaufen. 
Zur Abgabe von Geboten ſteht Termin 

Ragdteitag, den 18. Dezember er., 6 Uhr 


in meinem Bureau (Lindenſtr. 30) an, zu welchem 
Faufluſtige eingeladen ng Die näheren Bedingun⸗ 
gen ſind em Kaufmann N. Macdonald, 
Bofungarten 62, zu erfahren, 

nr Bourwieg, Juſtizrath. 


Kirchliches. 
In der Schloß⸗Kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
ort (Apfelallee): 


Mittwoch, Abends 6 Uhr Bibelſtunde: 


Unter den 


© 
= 
om 
D 
= 
mn 
m 
om 
> 
7 


Rothweine. 


R. Schlumberg 


Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“, 


Vöslauer und Goldeck- 


x e .Jigenbau-Weine, 
feine preiswerthe‘rgihe und’ weisse Tischweine/in.allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche = 3 a 


Wirthſchafts⸗Wagen, 
Acker⸗ u. Hausgeräthe 
gegen Baarzahlung in freiwilliger Auktion 
meiſtbietend verkauft werden. 

Wagen zur Abholung ſteheu um 10 
Uhr auf Bahnhof Schönbrück bereit. 


Waſſerſucht⸗, 


Aſthma⸗, Nieren: u. Verfettungskrank⸗ 
erhalten auf Grund einer vielfach bewährten und 
ärztlicherſeits erpropten Methode Rath und 
Hülfe. Man verlange Brochſire gratis und 


er, Berlin W, 


Linden 34, 


— —ñ—U—— 8 — 


11 an. 
ne. 


Menne 


We 


— Wande Br En 1 aa ar“ 2. fran ko von 
N 8 Be: vorzügliche aut, 12 2255 Preisiage, 2 ere 3 „ 2 N Friedrieh Meyer, Münster i. B. 
a gr Prediger Liermann. Versendet ban jedes die u jeder Jahreszeit. 8: & 5 ri ft Baum 
Gel d Di 2 u © Tagan 1 OR vr Verkaufssteileh werden vergeben. m& N goifeit Ring 2e eo 
re Frühstücks-Weine. — ©. Posehl, Dresden, N. 12. 


bi lich 19 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtatioo G anzlin, 
. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


darunter junge däniſche Stuten mit 


Gun 


7 
„Waaren 
aller 
Art, 
Directer Import von den berühmteſten 
— 2 — — e Preiſe.— 
ſchloſſene illu —7 Preisſiſten 20 Pf. 


| : *. 


. Kröning, Magdeburg. 


Braut- und Silberkränge, 


Brautſchleier u. Beduinen, 
bekannt größte Auswahl zu Originalpreiſen. 


129 Stück gar nirte Hüte 


werden jetzt 38 ¼ %% billiger au 
Corſets, großes Lager, ganz bedeutend billige 


Strickwolle 
in friiher Waare, ohne Fehler, garantirt 
reine Wolle in deutſch und engl., jetzt Pfd. 
1,75 an. Echte Vigogne mit Stempel jetzt nur 
3,00 das Pfd., Nock⸗, Zephir⸗ u. Caſtor⸗ 
wolle gänzlich ausverkauft. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, dr Pelikau⸗Apotheke gegenüb. 


* 
K. 


a 


4 
2 


Stettin 3 
Aae eder 
Br 2 
& für das Jahr 1892 
Smit außerordentlich reichem 
8 humoriſtiſchem Inhalt 
S 900 Pfennige. u 8 
Vorräthig bei 8 
5 R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 8 
cee eee eee 
AMluminium-Schlüssel 


iind auffallend leicht, bleiben fteis ſilberweiß und fin 
ſo wid erſtandsfähig wie eiſerne Schlü el. In ve 
chiedene n Größen vorräthig bei 8 
A. Schwartz, - 

*z .. zur Damit er 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden em 
R. Wernieke, Seilermeifter, gr. Wollweberſtr. 3? 
Der heutigen Nummer unferts Blattes 
iegt ein Proſpekt über Werthvolle 
Jeſchenk⸗ und Bibliothekwerkes 
aus Velhagen u. Klaſings Vers 
lag 1891 bei, auf den wir unſere 
Lier beſonders aufmerkſam machen. 


. en u e ae nie a — san . — 
et = er ee ne 9 en 5 1 


. 


L Jagdhund, 


4 Jahr alt, Brauntiger, deutſche Race, iſt wegen 
Mangel au Beſchäftigung billig zu verkaufen. Näheres 
unter R. 5 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Schweizer⸗Käſe (Weſtpr.) 
a Pfund 60 und 70 „ empfiehlt 


Sr Adolf Leuschner. 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. 
iederverkäufern billiger. 


Aepfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 I und billiger 
verſendet unter Nachnahme 


Fritz in Hochheim a. Main. 


Julius Klinkow 


N. 25 Mitte d. Schuhſt. N. 25 
DE empfiehlt in gr ßer Auswahl zu 
i Weihnachtsgeſchenken: 
* Laterna magika 
„. mit 12 Bildern von 3 ME an, 
Operngläſer, Reiſeperſpective, 
Brillen und Pincenez 

in Gold, Silber ꝛc., 
Reißzeuge, Mikroskope, 
Barometer und Thermometer, 
Stereoffope, Apparate nebſt Bildern, 
Dampfmaſchinen⸗Modelle, 
Motore, Induktions⸗Apparate und 
vieles andere Nützliche und Be⸗ 
lehrende. 


A Weihnachts-Ziehung der Weimar-Lotterie 
BREMEN . 3000 Gewinne .v.150.008 Mark 

. — GR | Hauptgewinn | 

* Für 1 Mark, 30,000 Mark. Für 1 Mark. 
Loose a Stüek 4 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark 


(für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfg., bei Einschreibesendungen 30 Pfy., beizufügen), 


5 E. Brandt & Co.. Erfurt. 
Das beſte Loos „ das billigſte Loos 


500 | I L 1 
He "::UUUUU Mark | Hark 
nee . 10 bis 50 % 5 für 5 ne 


25 bis 200, % 


Größtes Uhrketten⸗vager bietet nächſten Sonnabend und folgende Tage die 
* -Uhrketten: Ä 8 | 2 f | 
en | Weihnachtsziehung 


Herren⸗Ketten 7 der Wein ar⸗ Lotterie 


ertheilts 
Friederichs, Stettin, 


Mattfeldt & 
- Bollwerk 36. 


9 * * * 2 7 ＋ 1 
Stud 4 % N f f 5000 G w Die Preiſe ſind ſehr niedrig geſtellt, 
8 Damen⸗Ketten a mi ihren 2 innen, und Nichteonvenirendes wird bereit 
— Elmiteleganter Quaſte 5. Wir haben den Reſthe dand dieſer Loofe übernommen, und verſenden ſolche, fo lange Vorrath reicht, & Stck. — 1 A, 11 Stck. = 10 , 28 Stck. = 25 4 willigſt umgetauſcht. 
„ Porto- und Gewinnliſte 30 Pfg., eingeſchrieben 50 „ a ö : — 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 


Agentur Zuſchneidekunſt. Auguste Wo dow, 


C. Krüger, Leltin. OSCAR BRAUER & CO., % BERLIN W. 41. 


N Fabrit . gr. Domſtr. 108, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
abrit und Lager: Holzmarktſtraße 7, . Ale Ant na Aa an 4 4 Au: , Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
ketten A8 ee, cee bee 
8 offerirt: E A x Fer nr 8 5 5 A, 20.16 Praktiſcher Kurſus 30 % 
E * N W 8 Bei eintretender Dunkelheit ist mein Geschäft durch Bogenlicht 8 ® 2582 en außer dem 
FR räger a 1 S Au a 
. u alen Renlreflen eleetrisch erleuchtet. 5 22 de e eee 
Gifenbajufie BEREBLEBBEESELETEBLECTELELRTERBLEBLELLBRERBRÜD 17 7 Mel ae 
2 auptbureauBerlin, onorar. 
Eines ER I 8 Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
’ 


für hier und auswärts gefucht. 


Dachſteine 


für Bedachungen ſowie für Töpferzwecke halten größtes 
Lager am Platze und offeriren billigſt 0 


Straube & Lauterbach. 
Stettin, Silberwieſe. | 
Zr Neu eröffnet! Roßmarktſtr. 16. 


Eppmanns Panoptikum! 331 Abth. , 
Neu! Der Mörder Georg Wegel. 


Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf. 


‚Stettiner Stadttheater. 


Anfang 7¼ Uhr. Anfang 7¼ Uhr. 
. Dienſtag, den 8. Dezember, 
Zum 3. Male: 


Der alte Deſſauer. 


Große lo miſche Operette in 3 Akten von Fimdeiſen. 
f 


Heute, Dienſtag, d. 8. Dechr, : 


Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Kaoſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
un meinem Comtoir gefertigt. 


Webers Postschule, Stettin. | 
en een 3 größte Poſtfachſchule 2 
8 


bustav Jassmann 


Wr Meutlerisrasse 13 
empfiehlt 


K leiderstoſſe 


in Halbwolle, reiner Wolle, 
großartige Auswahl in Fantaſie⸗Stoffen. 


Kleideriuche, Kleiderlamas und Warps, 


Schwarze Cachemires 


zu billigen, feſten Preiſen. f 
B222LELEBSELLPLDPELELBEOREPLDEBBLERLBLBLLÄABBD, 


2 2 Bei eintretende Dunkelheit ist mein Lokal durch Bogenlicht 
eren Fabrikat. in jed. Weile vorzuziehen ist. » 


elecirisch erleuchtet. \ 3 ® W — ee — 
FFT! i al. 


Nee ee eee ren Gothaer Tebensverſicherungsbank. Stargarder 


4 - Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei Director Weber, Poſtſeer a. D., Deutſcheſtr. 12 


& arl Bressel, IE 
Büchſeumacherei⸗ Gewehr⸗, 
Waffen-, Munitions⸗ 
u Jagdutenſilien⸗ ease, 
Stettin, . Papenſtraße No. 15, 


zwiſchen Breiteſtraſſe und Roſengarten. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier 

am Platze. Größte Auswahl bei billig ſten Preiſen 

unter Garantie. f 


gen und Wäsche. 


2 
— 
5 
— 
5 
2 
* 


tuchen, Trieota 


FCC 


= 
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Man falle nicht & 


hinein durch andere Aupreiſungen, ſondern überzeuge 
“Äh, daß mein geſundes, garant. giftfreies 


_  Chrisibaum-Confect 


Grosses Lager in Inletis, Züchen, Hemden 


1 
85 
= 
S 
= 
5 
5 
8 
S 
65 
8 
W 
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A. Poppe, Dresden, Poſtamt 10. A 


— 0 Nen Anmeld. im laufenden Jahre: 8068 Perf. mit 391 Mill. Mark. Se i fe n⸗Niederla ge Pariser Leben und Treiben 
bee e e. e , eee _„or,Kergtesek 


= im 
insbe tihmarft S— 1 
76950 Perſonen mit 5 i n k * 3 n 9 Seebad Ostende 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 6062 Millionen Mark. ca. 2272 Millionen Mark. grüne u. gelbe Talgkoruſeife! a Pfd. O, 20. H, 5 Pfd. 0, 90,0 1 5 0 


an die Verſicherten | Hefte ausgetr. Hausſ. I a Pfb. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 H, n 75 f 
4 B f d Ueberſchuß zu vertheilen 5 0 8 111 ge 25 „ 855 10 5 Große Waſſerpautomime. a 
N u n fo 1 im Jahre 1891: Give Abfan⸗ u. Toilette. a „ 035 „5 „ 1,60 , Borfektes Antreten 
e a 1735 Millionen Mark. BE ca. 62 Millionen Mark. und ſämmtliche Waſchartſtel zu Fabritpreiſen. . 8 l i 8 
Die Dividende im Jahre 1891 beträgt en Syſtem mit Nachgewäßhrung auf die N a Arti Die Colibr + 
letzten 5 Jahre 37 % der Jahresprämies) und nach dem en n Syſtem: 28 ,¼ der Jahres⸗ Im- Artikel, 
prämie und 2% der Reſerve, wonach ich in Prozent der Jahresprämie ausgedrückt, die Geſammt⸗ 5 


{ 5 5 Spezialitäten für N anaf-Gfoivız 
Dividende nach dem „gemiſchten“ Syſtem für die jüngſten dividendenberechtigten Verſicherten auf 29 %, Paris. Sean Erſtes Auftreten des muſikaliſchen Original⸗Clowns 


erſendet zollfrei und diseret: Mr. de 1a d’roi X. 
Linie prämien auch im Kriegsfalle in Kraft. ad usführl. illnſtr. Preieliſte gegen 20 Pf. in ver- J. Morgen, Mitwoch 4 uhr: 

N e W- N ork Proſpekte und nähere Auskunft bereitwilligſt durch den Repräſentauten der Bank ſchlo ſenem Convert ohue Firma. Erxtra⸗Schüler⸗ und Kinder⸗Vorſtellung ik 
2 5 vs & 


\ Ludwig Rodewald, Stettin, K- ——. ren zu ermäßigten Preiſen. 
2 Segelns 3 Falkenwalderſtr. Nr. 119. Telephon Nr. 385. f Letztes Auftreten der Colibris. 
nie wilder Vacußen und Nord⸗Amer ik. S ß g 5 n — 


Ein wahrer Sch 
laria, 5. Jauuar. | Polymesia, 19. Sanıtar. *) Fände, wie bei den meiiten anderen Gegenſeitigkeitsanſtalten, die oben erwähnte Nach⸗ In a rer 0 atz 5 


uskunft wegen Fracht und Vaffage ertheilen 10. gewährung der Dividenden nicht ſtatt, jo betrüge die diesjährige Dividende anſtatt 37% min⸗ ... He 25 jugendliche Verirrungen Erkrankte 
— . — > Aalen Stettin, er 7, deſteus 44% was bei Beurtheilnng anderweiter Auslaſſungen über dieſen Punkt wohl beachtet He 5 berate Werk erirrung 


ie die Agenten 4d. Sumdim, Greifenhagen werden wolle. r.Retau'sSelbstbewahrun 


Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1327] — 
Be EEE TAT n STU 


Jr 


N 


vue-Theater. 


präwiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


Direktion: 1 hien 
2 Pf cken, = A Burk's Pepsin-Wein 3 "zit, , l e cu 

128 Bi 4 8 a 60 Preis ö Stun i he „er 7 N Be 
4 ferdede E n, * 6 Feel Raad Vordauungsiüsläkeit) 8 82 2 a au = 1 Kö 1 5 A j Volksthümliche e Vorſtellung bei kleinen 

e ene we che Nabe | Ei > In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, 4 700 gr. M. 4,50. 5 5 leſbet; Tauſende verdanken demſelben ihre R 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ X re Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, S. WWiederherſtellung. In beziehen durch das I 
Decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 u. 8 Mk % Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- & > 8⸗Magazin in Lei ig, N ekt? N Operette in 3 Akten von Strauß. 

re Vote deen sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- > =, Verlags- Mag 1 pzig, Reumarkt 34, RR ½ Uhr: Concert im Saal. 
waſſerdichte Wagen⸗ U. Buden⸗Pläne, brennen, Magenversohleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein eto. 8 ſowie durch jede Buchhandlung. 6½ Uhr: Concer 


Mittwoch, 9. Dezember 1891. 


mit 100 Köpfen. 
Der — 0 


gbei Hans Priehe, 9 


N 5 r ® San verlange ausdrücklich: „Gurk's Pepsin-Weint“ und beachte die Schutsmarke n Stettin vorräthi 
N fertig m. Meſſingöſen, v. 461.75 2,75 p. Meter. sowie die jeder Flasche Fee gedruckte Beschreibung. 4 3 ſche Bnchhandl., Breite, 


I 

| vorm. Spüthen’ 
\ Sa k zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛe. 8 ® » | ftrafe Ar. 41. 
in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ f . 

age ee une bu often Als hervorragende Feſtgabe — — — 
geben. j ir Wiederverkäufer offerirt g a j \ — — m nn 
| 30 billigſten Fabritpreiſen 5 darf ganz beſonders empfohlen werden das Prachtwerk: 5 ſei Funde Deinem Wiſſen, Thalia-Thenter. 
u . 7 0 4 1 Pr f r 
i Adolph Goldschmidt, erſelben ſei zuerſt und Tei zuletzt befliſſen. Heute, Dienſtag: 
g 
1 


1 Ip 3 = > 0 2 N. yayızı (Rückert!) E 2 Monstre- ak 
— 1. Zeenboı Ir. 8%. 5 Ein Ni HC eim. geläufige Sprechen RER Vorſtellung A 


Schreiben, Leſen u. Verftehen der engliſchen u. und E * t 1 a- C oneer t. 


Parquet 50 Pf.). 
Die Fledermaus. 


> 1 n . g » Schön ge r : ati 8 leiß 88 treten der neu engag. Specialitüten in 
S Groß⸗Folio, ſehr ſchön gebunden 100 Mark. franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) ||. Auf ne, gag. © i 
5 trickmaſchinen m Ein reicher Schatz von 46 Dildern, die all das Jutereſſaute und Herrliche dieſes Kaiſer⸗Heims zu [[ ohne Lehrer ſicher zit erreichen durch die Mm = ee a Sn 
r bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigsten lebendigen Anſchaunng bringen, liegt dem Beſchauer vor und führt ihn ein in die geweihten Stätten, in welchen[] Auflagen vervollk. Orig.⸗Uuterr.⸗Briefe u. d. D aa gesund u: meſchngge. Schauer pkuftheaug in 1 All 
en Ad eriheite gründlichen und ſachgenäßen die verewigten Majeftäten gelebt, gewirkt und ſo Großes, Unverpeßliches erdacht und bollbracht hahen. II Dein Langenscheidt Probebrſefe bi! ME. nie Of Lotte Lotte! Lotte! Schaller 
erreicht gratis. RE ER 1 Ein ſolches Werk wird in jedem Hauſe, wo das Andenken der Dahingeſchiedenen in Ehren gehalten Tangenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, Trauer⸗ und Thränenſpiel in 1 Alt Untoiderruffi Äh 
ö eſtes Erwerbsmittel wird, eine hochwillkommene Gabe und für Kind und Kindeskinder ein Erinneruigs⸗Denkmal ſein, an das erſte SW. 46, Hallesche Str. 17, ; ) . 


n A Aufführ ider Stücke, Zum 1. Male: ! 
. ü ‚alleii h d D en Deutſche Kaiſerpaar, das in immer wachſender Liebe und Verehrung fortlebt in dem Herzen jedes wahrhaften vn Wie der Prospekt dureh Namensangabe . 1 eee eee 
TTC „HHH a ee | a u ent et 
te Zah dingungen, 0 ell. N n * 5 er, Königl. Hof er. [ = nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das nerftäa mach der orttellinds: 
RT > . Berlin, Verlag von Alexander Duncker, König Hof uch 2 Kane 45 1 die Englischen und Fran- Donnerstag nach der Vorſtellung!: 


Binesing, Stettin, S S S zösischen gut bestanden, | Extra⸗Kränzchen. 


r 


